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Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Betr.: Öffentliche Auslegung des Entwurfs des B-Plans „Sportanlage“ der Stadt Arneburg 
nach § 3 Abs. 2 BauGB 

In öffentlicher Sitzung am 14.11.2023 hat der Stadtrat der Stadt Arneburg 
die öffentliche Auslegung des o.g. Bebauungsplanes nach § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen. Der Bebauungsplan wird gemäß § 8 Abs. 3 BauGB im Parallel-
verfahren zur Aufstellung des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck aufgestellt. 

Ziele der Aufstellung des Bebauungsplanes
Planungsziel ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
eine geordnete bauliche Entwicklung einer Fläche am Ortseingang von Ar-
neburg östlich der Bahnlinie Borstel-Niedergörne und nördlich der Stendaler 
Straße, um hier Sportanlagen für den Reit- und Fußballsport zu errichten. 
Der Geltungsbereich ist der Planzeichnung zu entnehmen. Die Fläche des 
Planungsgebietes beträgt 8,4 ha. Den Planungsbereich bildet das Flurstück 
34/2 der Flur 17 der Gemarkung Arneburg.

Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
Der Entwurf des Bebauungsplanes „Sportanlage“ und die Begründung sind 

vom 07.12.2023 bis zum 12.01.2024 

im Internet auf der Homepage der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
unter der Internet-Adresse 
www.arneburg-goldbeck.de/region-verwaltung/amtliche-Bekanntmachungen/  
veröffentlicht und liegen in diesem Zeitraum zu jedermanns Einsicht öffent-
lich in der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
in 39596 Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 (Sekretariat) sowie 
im Rathaus Arneburg, Breite Straße 14 A in 39596 Arneburg (Zimmer 1) 

während der Dienststunden
Dienstag: von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 17:30 Uhr
Mittwoch: von 9:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag: von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 15:30 Uhr
Freitag: von 9:00 bis 12:00 Uhr

aus. 

Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten 
die Planun terlagen einsehen sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder 
während der Dienststunden zur Niederschrift abgeben. Nicht fristgerecht ab-
gegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über Änderung 
des F-Planes unberücksichtigt bleiben, wenn die Stadt den Inhalt nicht kann-
te und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit 
der Änderung des F-Planes nicht von Bedeutung ist. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
in Verbindung mit § 3 BauGB und dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie 
Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen 
Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzerklärung“ mit den Informationspflich-
ten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
nach dem BauGB (Artikel 13 DSGVO)“, das mit ausliegt. 

Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB
Zeitgleich erfolgt die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Um-

welt-Rechtsbehelfsgesetzes ist in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 
Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen, 
die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend 
gemacht hat, aber hätte gel tend machen können.

Wesentliche bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen
Zu den wesentlichen bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men, die im Rahmen der förmlichen Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 
2 BauGB bereitgestellt werden, gehören: 
• Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie 

frühzeitigen Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
sowie Nachbargemeinden mit vorläufigen Abwägungsvorschlägen zur 
Berücksichtigung im Entwurf, Stand 31.10.2023 

• Umweltbericht als Bestandteil der Begründung (Teil B), Stand 31.10.2023
• Protokoll zur Überprüfung der Möglichkeit einer Regenwasserversickerung 

an ausgewählten Standorten, Stand 15.08.2023
• Schallimmissionsprognose für die Erarbeitung des Bebauungsplanes 

„Sportanlage Arneburg“ in der Gemarkung Arneburg, Stand 20.10.2023

Innerhalb dieser Dokumente sind folgende Arten umweltbezogener Infor-
mationen verfügbar: 
Schutzgut Mensch: Stellungnahmen des Landesbetriebes für Hochwasser-
schutz und Wasserwirtschaft (bzgl. Prüfung von Hochwasserszenarien, die 
den Geltungsbereich jedoch nicht betreffen), des Landesverwaltungsamtes 
Referat Immissionsschutz (bzgl. des Immissionsschutzes), des Landkreises 
Stendal (bzgl. der Schallimmissionen), Schallimmissionsprognose (bzgl. der 
Schallimmissionen)
Schutzgut Fläche: Stellungnahme des Landkreises Stendal (bzgl. Inan-
spruchnahme von Flächen), Umweltbericht als Bestandteil der Begründung 
(bzgl. der Kompensation der Inanspruchnahme von Flächen)
Schutzgut Boden: Stellungnahmen des Landesamtes für Geologie und 
Bergwesen Sachsen-Anhalt (bzgl. der Bodenschichten), des Amtes für Land-
wirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark (bzgl. der (sehr geringen) 
Ertragsqualität des Bodens), des Landesamtes für Denkmalpflege und Ar-
chäologie Sachsen-Anhalt (bzgl. im Boden vorhandener archäologischer 
Kulturdenkmale), des Landkreises Stendal (bzgl. im Boden vorhandener ar-
chäologischer Kulturdenkmale, der Versickerungsfähigkeit des Bodens sowie 
möglicher Altlasten), Umweltbericht als Bestandteil der Begründung (bzgl. 
der Kompensation der Inanspruchnahme von Flächen), Protokoll zur Über-
prüfung der Möglichkeit einer Regenwasserversickerung an ausgewählten 
Standorten (bzgl. der Versickerungsfähigkeit des Bodens)
Schutzgut Wasser: Stellungnahmen des Landesbetriebes für Hochwas-
serschutz und Wasserwirtschaft (bzgl. Prüfung von Hochwasserszenarien, 
die den Geltungsbereich jedoch nicht betreffen), des Landkreises Stendal 
(bzgl. Grundwasser, Trink- und Abwasser) sowie des Wasserverbandes Sten-
dal-Osterburg (bzgl. Trink- und Abwasser), Umweltbericht als Bestandteil der 
Begründung (bzgl. Oberflächenwasser, Grundwasser, Trink- und Abwasser), 
Protokoll zur Überprüfung der Möglichkeit einer Regenwasserversickerung 
an ausgewählten Standorten (bzgl. der Versickerungsfähigkeit des Bodens)
Schutzgut Klima und Luft: Umweltbericht als Bestandteil der Begründung 
(geringe bis keine Auswirkungen auf dieses Schutzgut)
Schutzgut Tiere und Pflanzen einschließlich biologischer Vielfalt 
und Artenschutz: Stellungnahme des Landkreises Stendal (bzgl. der Erfor-
dernis, die Auswirkungen auf dieses Schutzgut zu prüfen), Umweltbericht als 
Bestandteil der Begründung (Artenschutzrechtliche Abschätzung)
Schutzgut Orts- und Landschaftsbild: Stellungnahme des Landkreises 
Stendal (bzgl. der Erfordernis, die Auswirkungen auf dieses Schutzgut zu 
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prüfen und der städtebaulichen Begründung der Höhenfestsetzungen), Um-
weltbericht als Bestandteil der Begründung (bzgl. der nicht erheblichen Aus-
wirkungen auf das Landschaftsbild)
Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter: Stellungnahmen des Lan-
desamtes für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt und des 
Landkreises Stendal (beide bzgl. im Boden vorhandener archäologischer 
Kulturdenkmale)
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung: wurde im Umweltbericht als Be-
standteil der Begründung vorgenommen, die erarbeiteten Kompensations-
maßnahmen ermöglichen einen Ausgleich der Eingriffe innerhalb des Gel-
tungsbereichs

16.11.2023

Lothar Riedinger
Bürgermeister

Anlagen:
Karte des Geltungsbereichs

Bekanntmachung der Gemeinde Goldbeck

Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan einschließlich  
Umweltbericht Zur Ausweisung eines Sondergebietes Freiflächen-Photovoltaikanlage  

„Das Krumme Land“  in der Gemarkung Bertkow“

Der Gemeinderat Goldbeck hat in seiner Sitzung am 31.08.2023 den Be-
schluss 40/126/23 mit dem folgenden Inhalt gefasst. Er wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Beschluss: 
Der Gemeinderat Goldbeck fasst auf seiner heutigen Sitzung gemäß §§ 1, 
1a und 2 den Aufstellungsbeschluss zum o.g. B-Plan einschließlich Umwelt-
bericht gem. § 2a BauGB zur Ausweisung eines sonstigen Sondergebietes 
„Photovoltaik-Freiflächenanlage“ im Ortsteil Plätz der Gemeinde Goldbeck.
1.  Der Geltungsbereich umfasst die Grundstücke in der Gemarkung Bert-

kow, Flur 7, Flurstücke 96/4 und 96/5. Das Plangebiet hat eine Gesamt-
größe von ca. 10 ha.

2.  Die Ausweisung erfolgt als sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbe-
stimmung Photovoltaik-Freiflächenanlage (PV-FA).

3.  Die BLG Solarprojekt als Träger des Vorhabens plant auf den genannten 
Grundstücken die Errichtung von PV-FA.

4.  Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Sachverhalt
Mit der Überplanung der oben genannt Grundstücke sollen die planungs-

rechtlichen Voraussetzungen für die Realisierung der PV-FA erreicht wer-
den. Die Auswirkung des geplanten Vorhabens auf die einzelnen Schutzgüter 
werden in einem Umweltbericht geprüft und dargestellt. Der Umweltbericht 
bildet einen gesonderten Teil der Begründung. Die Umsetzung des geplanten 
Vorhabens ist von besonderem öffentlichem Interesse zur Erreichung der 
Klimaziele der BRD. 
Die Änderung des Flächennutzungsplans obliegt der Verbandsgemeinde Ar-
neburg-Goldbeck.  

Finanzierung: 
Die Kosten des B-Planverfahrens trägt der Vorhabensträger. 

Anlagen: 
Karte des Geltungsbereiches

04.09.2023

Christian Masche
Bürgermeister
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung – Ausführungsanordnung vom 16.11.2023

Bodenordnungsverfahren: Hassel
Landkreis:  Stendal
Verfahrensnummer:  SDL 4/0371/04

1. Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark ord-
net hiermit die Ausführung des Bodenordnungsplanes einschließlich des 
Nachtrages 1 für das gesamte Bodenordnungsgebiet nach § 61 Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz – LwAnpG i. V. mit den Bestimmungen 
des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) an.

1.1 Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und damit der 
rechtlichen Wirkung des Bodenordnungsplanes und des Nachtrages 1 
wird der 20.12.2023 festgesetzt.

 Mit diesem Tage werden die neuen Grundstücke anstelle der alten 
Grundstücke Eigentum der Teilnehmer. Hinsichtlich der Rechte an den 
alten Grundstücken und der diese Grundstücke betreffenden Rechtsver-
hältnisse, die nicht aufgehoben werden, treten die neuen Grundstücke 
an die Stelle der alten Grundstücke. Die örtlich gebundenen öffentlichen 
Lasten, die auf den alten Grundstücken ruhen, gehen auf die in deren 
örtlicher Lage ausgewiesenen neuen Grundstücke über (§ 68 Abs. 1 
FlurbG). Das Gleiche gilt auch für die Pachtverhältnisse.

1.2 Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung der neuen 
Grundstücke wurde bereits durch die Überleitungsbestimmungen zu der 
vorläufigen Besitzeinweisung geregelt. Soweit die im Bodenordnungs-
plan und im Nachtrag 1 zugeteilten Grundstücke geändert worden sind, 
wird hiermit angeordnet, dass gemäß § 61a LwAnpG Abs. 5 und § 62 
Abs. 2 FlurbG Besitz, Verwaltung und Nutzung der geänderten neuen 

Grundstücke mit Eintritt des neuen Rechtszustandes auf die Empfänger 
übergehen. Hierfür gelten die Überleitungsbestimmungen sinngemäß.

 Mit dieser Anordnung enden die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen 
Besitzeinweisung vom 28.04.2021.

1.3 Anträge auf Regelung des Nießbrauchs und der Pachtverhältnisse 
(§§ 69 und 70 FlurbG) sind – soweit sich die Beteiligten nicht einigen 
können – gemäß § 71 FlurbG innerhalb von drei Monaten nach Erlass 
der Ausführungsanordnung beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuord-
nung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Hansestadt Stendal 
zu stellen.

1.4 Mit der Ausführungsanordnung entfallen die Verfügungsbeschränkun-
gen gem. § 34 FlurbG.

2.  Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO wird die sofortige Vollziehung dieser Aus-
führungsanordnung angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie 
keine aufschiebende Wirkung haben.

3.  Begründung
Die Voraussetzungen für die Ausführungsanordnung nach § 61 Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) liegen vor. 
Der Bodenordnungsplan einschließlich des Nachtrages 1 ist widerspruchs-
frei und damit unanfechtbar. 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt sowohl im überwiegenden 
Interesse der Beteiligten als auch im öffentlichen Interesse. 
Die aufschiebende Wirkung gegebenenfalls eingelegter Rechtsbehelfe hät-
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung – 1. Änderungsanordnung vom 13.11.2023

Flurbereinigungsverfahren: A14-Rochau
Landkreis:  Stendal
Verfahrensnummer:  611-37SDL043

Aufgrund des § 8 (1) des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der derzeit 
geltenden Fassung wird das mit Flurbereinigungsbeschluss vom 25.01.2017 
angeordnete Flurbereinigungsgebiet geändert.

1. Hinzuziehung
Zu dem Verfahrensgebiet der Flurbereinigung A14-Rochau werden fol-
gende Flurstücke hinzugezogen:

Gemarkung Flur Flurstücke

Rochau 15 25

Häsewig 5 78

1.2 Ausschluss
Aus dem Verfahrensgebiet der Flurbereinigung A14-Rochau werden fol-
gende Flurstücke ausgeschlossen:

Gemarkung Flur Flurstücke

Rochau 12 80; 89; 91; 92

Rochau 13 22

Häsewig 5 73; 76

Die Grenze des geänderten Flurbereinigungsgebietes ist auf der zu dieser 
Anordnung gehörenden Gebietskarte orangenfarbig gekennzeichnet.
Das gesamte Verfahrensgebiet umfasst nunmehr eine Fläche von ca. 913 ha.

2. Gründe:
Das zur Flurbereinigung hinzuzuziehende Flurstück in der Gemarkung Rochau, 
Flur 15 dient dem Grunderwerb von Forstflächen als zukünftige Ersatzlandflä-
che für den Unternehmensträger. Das Flurstück 78, Flur 5, Gemarkung Häsewig 
wird zur Regelung des vorhandenen Weges zum Verfahren hinzugezogen.
Die auszuschließenden Flurstücke sind teilweise aus Vermessungen im Ver-
fahren entstanden. Weiterhin werden Flurstücke am Ortsrand ausgeschlos-
sen, für die im Verfahren keine flurneuordnerische Verbesserung erzielt wer-
den kann. Der Ausschluss der Flurstücke dient der sinnvollen Arrondierung 
des Verfahrensgebietes.

3. Anmeldung unbekannter Rechte
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber 
zur Beteiligung am Verfahren berechtigen (insbesondere Pacht-, Miet- und 
Bewirtschaftungsrechte), werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 
Monaten beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, 
Akazienweg 25, 39576 Stendal, anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen des Amtes für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark innerhalb einer von diesem zu setzenden Frist 
nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht 
mehr zu beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder nachgewiesen, 
so kann die Flurbereinigungsbehörde gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG die bisheri-
gen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorbezeichneten Rechts muss die Wirkung eines vor der 
Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie 
der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch die Bekanntgabe des Verwal-
tungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

4. Zeitweilige Einschränkung des Eigentums
Von der Bekanntgabe der Änderungsanordnung bis zur Unanfechtbarkeit des 
Flurbereinigungsplanes gelten gem. § 34 FlurbG folgende Einschränkungen:

te zur Folge, dass der Grundstücksverkehr erheblich erschwert sein würde. 
Ein längeres Hinausschieben der Ausführung des Bodenordnungsplanes ist 
für die Beteiligten nicht zumutbar. Sie dürfen erwarten, dass nicht nur der 
Besitz, sondern auch die Eigentumsverhältnisse an den neuen Grundstü-
cken sobald wie möglich geregelt werden, damit die öffentlichen Bücher 
berichtigt werden können und der gesamte Grundstücksverkehr wieder nor-
malisiert wird. Mit der sofortigen Vollziehung der Ausführungsanordnung 
wird die notwendige Rechtssicherheit geschaffen und die Abwicklung des 
gesamten Verfahrens beschleunigt. 
Das besondere Interesse an der sofortigen Vollziehung ist auch gegeben, 
da in einem Bodenordnungsverfahren eine Vielzahl aufs Engste miteinander 
verflochtener Abfindungen besteht. Aus einer aufschiebenden Wirkung der 
gegen diese Ausführungsanordnung eingelegten Rechtsbehelfe würde der 
Eintritt der rechtlichen Wirkungen des Bodenordnungsplanes und des Nach-
trages 1 erfahrungsgemäß über einen längeren Zeitraum verzögert werden.
Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Interesse, da der 
Allgemeinheit im Hinblick auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit 
der landwirtschaftlichen Betriebe und wegen der in die Bodenordnung in-
vestierten erheblichen öffentlichen Mittel daran gelegen ist, die Ziele des 
Verfahrens möglichst bald herbeizuführen. 

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach der 
Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 

und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Hansestadt Stendal erhoben 
werden. 
Rechtsbehelfe gegen diese Anordnung haben wegen der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wirkung.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwal-
tungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, 8. Senat (Flurbereinigungssenat), 
Breiter Weg 203 – 206, 39104 Magdeburg, die Wiederherstellung der auf-
schiebenden Wirkung des Widerspruchs schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts beantragt werden.

Im Auftrag
gez. Trefflich (DS)
Sachgebietsleiterin (m.d.W.d.G.b.)

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetz/ Flurbereinigungsgesetz werden im vorliegenden Verfahren 
personenbezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung 
verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter: 
http://lsaurl.de/alffaltmarkds eingesehen werden oder sind beim ALFF Alt-
mark zu erhalten.
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a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flur-
bereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören.

 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche Anlagen dürfen 
nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, 
wesentlich verändert oder beseitigt werden.

 Sind entgegen diesen Vorschriften Änderungen vorgenommen oder Anla-
gen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Flurbereinigungs-
verfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den 
früheren Zustand, notfalls mit Verwaltungszwang gemäß § 137 FlurbG, 
wiederherstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dient. 

b) Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen nur mit Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden, anderenfalls muss die Flur-
bereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 

Wer gegen die unter a) bis b) genannten Bestimmungen zuwiderhandelt, 
kann wegen Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße belegt werden.

5. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Änderungsanordnung kann innerhalb einer Frist von einem 
Monat nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flur-
neuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal eingelegt 
werden.

Im Auftrag
gez. Trefflich (DS)
Sachgebietsleiterin (m.d.W.d.G.b.)

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetz/ Flurbereinigungsgesetz werden im vorliegenden Verfahren 
personenbezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung 
verarbeitet. Die datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter: 
http://lsaurl.de/alffaltmarkds eingesehen werden oder sind beim ALFF Alt-
mark zu erhalten.
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— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Nutzungsbestimmungen bei Trauerfeiern in der Kirche zu Hindenburg

Die Vertreter der Kirchengemeinde Hindenburg haben auf der Gemeinde-
kirchenrats-Sitzung des Kirchspiels Walsleben am 16. März 2022 beschlos-
sen, die Nutzung der Dorfkirche St. Johannis, neben bisher ausschließlich 
kirchlichen, auch für weltliche Trauerfeiern zu ermöglichen. Aufgrund der ei-
gentlichen Bestimmung eines Kirchengebäudes als gottesdienstlicher Raum 
wurden dazu jedoch folgende Nutzungsbestimmungen festgelegt:

1.  Als nichtkirchliche Trauerfeier gilt eine Trauerfeier, die durch eine nicht-
christliche Rednerin oder einen nichtchristlichen Redner gestaltet wird, 
unabhängig davon, ob der bzw. die Verstorbene Kirchenmitglied war 
oder nicht.

2.  Die Nutzung der Kirche für nichtkirchliche Trauerfeiern muss beim Pfar-
rer oder zuständigen Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates mindes-
tens 3 Tage vorher persönlich von den Hinterbliebenen mündlich bean-
tragt werden. Dabei ist zu klären, dass die Trauerfeier in der Kirche nicht 
gegen den Willen des bzw. der Verstorbenen stattfindet. 

3.  Der Pfarrer oder der Vorsitzende des Gemeindekirchenrates weist in 
angemessener Form auf die Besonderheit des Kirchengebäudes hin als 
Versammlungsort einer Gemeinde, die unter anderem im Glauben an die 
Auferstehung und ein Leben nach dem Tod Trost findet. 

4.  Altar und Kanzel haben gottesdienstliche Bedeutung und dürfen deshalb 
zu einer weltlichen Trauerfeier nicht benutzt werden. Als Ausdruck der 

Liebe Gottes zu allen Menschen können jedoch zu jeder Trauerfeier die 
Altarkerzen brennen. 

5.  Die christlichen Symbole werden nicht abgedeckt. Sie sind Ausdruck 
des christlichen Glaubens und unmittelbar mit der Bestimmung des Kir-
chengebäudes verbunden.  

6. Die Glocken werden bei nichtkirchlichen Trauerfeiern nicht geläutet, da 
sie ausschließlich dem Ruf der Kirchengemeinde zu Gottesdienst und 
Gebet dienen.

7. Bei der weltlichen Trauerfeier dürfen keine kirchenfeindlichen und auch 
keine menschenverachtenden Äußerungen enthalten sein.

8. Es wird eine Nutzungsgebühr von 100,00 € erhoben. Die Bezahlung dieser 
Gebühr erfolgt bei der Beantragung zur Trauerfeier in der Kirche gegen 
Quittung.

9. Die Nutzung der Kirche erfolgt auf Verantwortung des Nutzers.
10. Die aufgeführten Kirchennutzungsbestimmungen treten am Tage nach 

ihrer Bekanntmachung (Amtsblatt „Hallo Nachbarn“) in Kraft. 

Walsleben, den 13. September 2023

Der Vorsitzende Der Gemeindekirchenrat
gez. Falk gez. Fricke



28. November 2023 | Ausgabe 11| 8 | Hallo NacHbarN

InformatIonen aus der VerbandsgemeInde

SitzungSkalender 

Ratssitzungen
 07.12.2023 | 18:30 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Goldbeck
Bayrischer Hof Goldbeck –  
Babener Straße 9 in  
39596 Goldbeck

 11.12.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Verbands­
gemeinderates
Sitzungssaal – Verwaltungsamt 
Goldbeck – An der Zuckerfabrik 
1 in 39596 Goldbeck

 12.12.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Betriebsausschus­
ses der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg 
– ehemalige Sparkasse – Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 12.12.2023 | 18:30 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg 

– ehemalige Sparkasse – Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 12.12.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Hassel
Gaststätte Landidyll – Sanner 
Dorfstraße 31 in 39596 Hassel 
OT Sanne

 13.12.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Rochau
Feuerwehrgerätehaus Klein 
Schwechten – Feldstraße 10  
in 39579 Rochau OT Klein 
Schwechten

 19.12.2023 | 17:00 Uhr
Sitzung des Stadtrates Arne­
burg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg 
– ehemalige Sparkasse – Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 19.12.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Iden
Dorfgemeinschaftshaus Iden 
– Lindenstraße 11 in  
39606 Iden

 09.01.2024 | 18:00 Uhr
Sitzung des Betriebsausschus­
ses der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg 
– ehemalige Sparkasse – Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 09.01.2024 | 18:30 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg 
– ehemalige Sparkasse – Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 10.01.2024 | 17:00 Uhr
Schul­ und Sozialausschuss 
der VerbGem Arneburg­ 
Goldbeck

Grundschule Arneburg – 
 Zwischenbau – Elbstraße 27  
in 39596 Arneburg

 23.01.2024 | 19:00 Uhr
Sitzung des Stadtrates  
Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg 
– ehemalige Sparkasse – Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 29.01.2024 | 19:00 Uhr
Verbandsgemeinderat
Sitzungssaal – Verwaltungsamt 
Goldbeck – An der Zuckerfabrik 
1 in 39596 Goldbeck

Bitte informieren Sie sich vor 
jeder Sitzung zu möglichen 
Änderungen über die örtli­
chen Aushänge in Ihrer Stadt / 
Gemeinde oder auf der 
Website der Verbandsgemein­
de Arneburg­Goldbeck.  
(www.arneburg­goldbeck.de)
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redaktionsschluss zu „Hallo Nachbarn“
die nächste ausgabe erscheint am 30. Januar 2024. 

unterlagen bis 18. Januar 2024 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine, die ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

Fundgegenstände 
Fundsache gefunden in / zw. Finderlohn

Fundbüro arneburg
•	Geldbörse mit  

aufgesticktem Reh Arneburg nein
•	Samsung Handy Hassel nein
•	Geldbörse schwarz Arneburg nein
•	Schlüsselbund 2 Schlüssel Arneburg nein
•	Fahrrad mit Rucksack Arneburg nein
 
Fundbüro Goldbeck
•	Autoschlüssel –  

deutscher Hersteller Goldbeck nein
•	Manschettenknöpfe Goldbeck nein
•	Iphone Goldbeck nein
•	Motorrad Rochau nein
•	Schlüsselbund mit kleiner  

Tasche und 5 Schlüsseln Goldbeck nein
•	Golduhr mit Armband Goldbeck nein
 

Verlustgegenstände

Verlustsache verloren in / zw. Finderlohn

Fundbüro arneburg 
•	Schlüssel mit  

gelbem Anhänger Arneburg nein
•	Autoschlüssel BMW Hassel/ Sanne nein
•	Autoschlüssel VW Wischer ja
•	rotes Iphone 13 –  

schwarze Kanten Arneburg ja
 
Fundbüro Goldbeck 
•	Geldbörse schwarz Arneburg und 

 Hohenberg­ 
 Krusemark nein

•	Schlüsseltasche 3 Schlüssel Goldbeck und  
 Klein Schwechten ja

 
Fundbüro Werben (Elbe) 
•	Schmuckringe und Ehering Werben (Elbe) nein
 
Das Fundbüro ist wie folgt zu erreichen:
Sachbearbeiterin: Frau Ratajski 
Tel.: 039321/ 518­32 oder 039388/ 971­11
E­Mail: l.ratajski@arneburg­goldbeck.de

landgemacht

Mach’ mit beim Ideenwettbewerb!

Die Verbraucherzentralen 
suchen in einem Wettbe­

werb kreative Ideen von jungen 
Menschen aus ländlichen Räu­
men, die in Vereinen oder Ver­
bänden aktiv sind.

Das Ziel: Verbraucherthemen in 
den Bereichen Nachhaltiger 
Konsum, Digitales und Finanzen 

mit spannenden Maßnahmen 
und Formaten für junge Men­
schen greifbar machen.

Es gibt bis zu 1.500 € für die Ver­
bands­/ Vereinskasse zu gewin­
nen.

Der Wettbewerb läuft ab sofort 
bis zum 31.03.2024.
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Stellenausschreibung 
Verbandsgemeinde arneburg-Goldbeck  
Der Verbandsgemeindebürgermeister

ausschreibung

Die Verbandsgemeinde Arneburg­ Goldbeck sucht zum 01.08.2024 
zwei auszubildende für den Ausbildungsberuf 

staatlich anerkannter Erzieher (m/w/d) – 
bachelor Professional in Sozialwesen.

Nähere Informationen zur Ausschreibung unter 
www.arneburg­ goldbeck.de .

Die Verbandsgemeinde Arneburg­Goldbeck setzt sich für die berufli­
che Gleichstellung ein. Die Bewerbung von Frauen ist ausdrücklich 
erwünscht. Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbe­
rinnen und Bewerber werden nach Maßgabe das SGB IX bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich­
tigt.

Kosten, welche Ihnen im Rahmen des Bewerbungs­ und Auswahl­
verfahrens entstehen, werden nicht übernommen.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Kopie der letzten 2 Schulzeugnisse 
und Beurteilungen bis zum 15.12.2023 an die

Verbandsgemeinde arneburg-Goldbeck
Personal
Kennung „ausbildung Kita“
an der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck.

Die Bewerbungsunterlagen werden nach dem Abschluss des Aus­
wahlverfahrens für einen Zeitraum von zwei Monaten in der Ver­
bandsgemeinde Arneburg­Goldbeck zur Abholung aufbewahrt. Be­
werbungsunterlagen mit frankiertem Rückumschlag werden dem 
Bewerber zurückgesandt, anderenfalls werden diese 2 Monate nach 
dem Abschluss des Auswahlverfahrens nach den Datenschutzrichtli­
nien vernichtet.

René Schernikau 

Stellenausschreibung 
Verbandsgemeinde arneburg-Goldbeck  
Der Verbandsgemeindebürgermeister

ausschreibung

Die Verbandsgemeinde Arneburg­Goldbeck sucht zum 01.08.2024 
eine/einen Auszubildende/n für den Ausbildungsberuf 

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)
Fachrichtung Kommunalverwaltung.

Nähere Informationen zur Ausschreibung unter 
www.arneburg­ goldbeck.de .

Die Verbandsgemeinde Arneburg­Goldbeck setzt sich für die berufli­
che Gleichstellung ein. Die Bewerbung von Frauen ist ausdrücklich 
erwünscht. Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerbe­
rinnen und Bewerber werden nach Maßgabe das SGB IX bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich­
tigt.

Kosten, welche Ihnen im Rahmen des Bewerbungs­ und Auswahl­
verfahrens entstehen, werden nicht übernommen.

Bei Interesse richten Sie Ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung 
mit tabellarischem Lebenslauf, Kopie der letzten 2 Schulzeugnisse 
und Beurteilungen bis zum 15.12.2023 an die

Verbandsgemeinde arneburg-Goldbeck
Personal
Kennung „ausbildung“
an der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck.

Die Bewerbungsunterlagen werden nach dem Abschluss des Aus­
wahlverfahrens für einen Zeitraum von zwei Monaten in der Ver­
bandsgemeinde Arneburg­Goldbeck zur Abholung aufbewahrt. Be­
werbungsunterlagen mit frankiertem Rückumschlag werden dem 
Bewerber zurückgesandt, anderenfalls werden diese 2 Monate nach 
dem Abschluss des Auswahlverfahrens nach den Datenschutzrichtli­
nien vernichtet.

René Schernikau 
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VerbandSgemeinde arneburg-goldbeck

Verkauf beschädigtes Motorrad
Die Verbandsgemeinde Ar­
neburg­Goldbeck verkauft 

ein beschädigtes Motorrad 
 Honda cb-1.

Nachfolgend die technischen 
Daten und Beschreibungen des 
Motorrads:
•	Hubraum: 399 cm3

•	Zylinder: 4
•	PS/KW: 56/41
•	Fahrzeuggewicht (kg): 194
•	Sitzhöhe (mm): 715
•	Leerlaufdrehzahl: 
•	1300 ± 100 U/MIN
•	Betriebsstoff: 11,0 LITER
•	Kühlflüssigkeit: 1,8 LITER
•	 Bereits gefahrene Kilometer: 

43.350

Sonstiges:
Es wird empfohlen, das Fahr­
zeug vor einer Gebotsabgabe zu 

besichtigen. Für die Besichti­
gung des Fahrzeuges vereinba­
ren Sie bitte mit Frau Ratajski, 

Telefon 039321/518­32 oder per 
E­Mail an l.ratajski@arneburg­ 
goldbeck.de einen Besichti­
gungstermin. Für die Abholung 
ist der Erwerber selbst verant­
wortlich. Eine Probefahrt ist 
nicht möglich.

Mindestgebot: 100,00 €

Gebote richten Sie bitte bis zum 
15.01.2024 an folgende Adresse:
Verbandsgemeinde 
Arneburg­ Goldbeck
Bürgerdienste – Fundbüro
Gebot Motorrad
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck
– bitte nicht öffnen –



28. November 2023 | Ausgabe 11| 12 | Hallo NacHbarN

World cleanup day

Gemeinsames Engagement  
für eine saubere Umwelt

Der World Cleanup Day, ein 
globales Event, dass Men­

schen weltweit zusammenbringt, 
um gemeinsam für eine saubere 
Umwelt einzutreten, fand auch in 
den Gemeinden Iden und Gold­
beck eine engagierte Teilnahme 
der Grundschulen, die mit allen 
Klassen durch die Ortschaften zo­
gen, um herumliegenden Müll 
einzusammeln.
Die treibende Kraft hinter dieser 
Aktion waren die Wirtschaftsju­
nioren Altmark, die diese Veran­
staltung einmal im Jahr organi­
sieren. Mit Handschuhen und 
Müllsäcken ausgestattet, unter­
stützten sie die Schülerinnen 
und Schüler nicht nur logistisch, 
sondern nahmen auch aktiv am 
Sammeln des Mülls teil. Die 
Wirtschaftsjunioren Altmark 
setzen damit ein wichtiges Zei­
chen für Umweltschutz und 
bürgerschaftliches Engagement.
Ein besonderes Highlight war die 
Teilnahme des Verbandsgemein­
debürgermeisters René Scherni­
kau, der sich persönlich für den 
Umweltschutz engagiert. Die An­

wesenheit eines Vertreters der 
Verbandsgemeinde verdeutlicht 
die Bedeutung dieser Aktion für 
das lokale Gemeinwohl.
Die Gemeinden Iden und Gold­
beck trugen ebenfalls ihren Teil 
dazu bei, dass der World Clean­
up Day ein voller Erfolg wurde. 
Sie sorgten auch für den rei­
bungslosen Abtransport und die 
umweltgerechte Entsorgung 
des gesammelten Unrats. Dies 
zeigt, dass der Umweltschutz 
nicht nur auf individueller Ebe­
ne, sondern auch auf kommuna­

ler Ebene ernst genommen wird.
Der World Cleanup Day ist mehr 
als nur eine Aufräumaktion. Es 
ist ein globales Statement, das 
verdeutlicht, dass Umweltschutz 
eine gemeinsame Verantwor­
tung ist, die alle Gesellschafts­
schichten einschließt. Die Betei­
ligung von Schulen, Unterneh­
men und Gemeindevertretern in 
Iden und Goldbeck zeigt, dass 
dieses Bewusstsein auf lokaler 
Ebene bereits fest verankert ist.
Solche Aktionstage dienen nicht 
nur der unmittelbaren Beseiti­

gung von Müll, sondern sensibi­
lisieren auch die Bevölkerung für 
die Auswirkungen von Umwelt­
verschmutzung. Sie fördern das 
Verständnis für nachhaltige Le­
bensweisen und ermutigen da­
zu, gemeinsam Verantwortung 
für unseren Planeten zu über­
nehmen. Der World Cleanup Day 
in Iden und Goldbeck war somit 
nicht nur eine erfolgreiche Müll­
sammelaktion, sondern auch ein 
Symbol für die Kraft der Gemein­
schaft, wenn es um den Schutz 
unserer Umwelt geht. 

umfrage zur adfc-radreiSeanalySe geStartet

Victoria-Elektrofahrrad zu gewinnen
Die ADFC­Radreiseanalyse 
untersucht, wie Menschen 

in Deutschland das Fahrrad im 
Urlaub nutzen: Wer 2023 Reisen, 
Tagestouren oder kurze Ausflü­
ge mit dem Rad gemacht hat, 
kann an der etwa 15 Minuten 
dauernden Online­Umfrage des 
ADFC teilnehmen.

Aber auch wer sich gegen einen 
Radurlaub entschieden hat, 
kann erstmals in der Umfrage 
seine Gründe dafür nennen. 

Der ADFC lädt vom 27. Oktober 
bis zum 10. Dezember 2023 zur 
Teilnahme an der ADFC­Radrei­
seanalyse ein. Mit etwas Glück 
kann man dabei ein Victoria­ 
Elektrofahrrad im Wert von 
3.699 Euro gewinnen.

Das sind die Themen der 
aDFc-radreiseanalyse

Wer nutzt das Rad auf Reisen 
und bei Tagesausflügen? Welche 
Regionen und Radfernwege wer­
den befahren? Wie zufrieden 
sind Radreisende mit ihrem Rei­
seerlebnis? Und warum haben 
sie sich für oder gegen eine Rad­
reise entschieden? Die Ergebnis­
se der bundesweiten und reprä­
sentativen Online­ Be fra gung des 
ADFC tragen dazu bei, die Bedeu­
tung von Radreisen und Ta­
gesausflügen mit dem Rad sicht­
bar zu machen. Langfristig sollen 
die Ergebnisse helfen, die Bedin­
gungen für Radtouristen zu ver­
bessern. Die ADFC­Radreiseana­
lyse dient Politik und Tourismus 
als wichtige Orientierungshilfe.

aDFc macht sichtbar,  
warum Menschen in Urlaub 
und Freizeit rad fahren

Der ADFC fordert in diesem Jahr 
nicht nur Menschen auf, die 
2023 Radreisen, Sternfahrten 
und Kurzurlaube oder Tagesaus­
flüge mit dem Rad unternom­
men haben, ihre Erfahrungen in 
der ADFC­Radreiseanalyse zu 
teilen, sondern erstmals auch 
Menschen, die in ihrem Urlaub 
das Rad nur gelegentlich oder 
gar nicht genutzt haben. Dabei 
geht es den ADFC um die Grün­
de, warum sich Reisende gegen 
einen Urlaub mit dem Fahrrad 
entscheiden. Das ermöglicht 
Rückschlüsse darauf, was beim 
Radtourismus in Deutschland 
noch verbessert werden kann.

Mitmachen, teilen und 
gewinnen!

Noch bis zum 10. Dezember 2023 
bei der ADFC­Radreiseanalyse 
mitmachen! Am Ende der Umfra­
ge besteht die Chance, ein Elekt­
rofahrrad von Victoria im Wert 
von 3.699 Euro zu gewinnen.

Quelle: Allgemeiner Deutscher 
Fahrrad-Club e. V. (ADFC) 
Bundesgeschäftsstelle

Zur Umfrage
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aura-aWard 2024

Vorreiter in Sachen Nachhaltigkeit
Erfolgreich und nachhaltig – 
zeigen Sie, dass die Wirt­

schaft in Sachsen­Anhalt die 
Zeichen der Zeit erkannt hat! In 
unserem Bundesland gibt es 
viele Vorreiter, die nachhaltiges 
und klimaschonendes Wirt­
schaften nicht als Verzicht ver­
stehen, sondern als Fortschritt 
und Innovation. Genau diese 
Unternehmen wollen wir mit 
dem AURA­Award des Ministe­
riums für Wissenschaft, Energie, 
Klimaschutz und Umwelt des 

Landes Sachsen­Anhalt ins ver­
diente Rampenlicht holen.
In Zeiten von Klimawandel, 
Energiekrise und wirtschaftli­
chen Umbrüchen kommt es auf 
innovatives und ressourceneffi­
zientes Wirtschaften an. Wer 
seine Produktion energieeffizi­
ent aufstellt, auf erneuerbare 
Energien setzt und kostbare 
Rohstoffe recycelt, kann Wettbe­
werbsvorteile erzielen und ei­
nen wichtigen Beitrag für die 
Umwelt leisten. Mit der Verlei­
hung des AURA­Awards wollen 
wir die Vorreiter aus Sachsen­ 
Anhalt auszeichnen und res­
sourceneffizientem Wirtschaf­
ten weiteren Schub verleihen.

Machen Sie mit!

Jetzt bis zum  
15. Dezember bewerben!

Wir laden Sie ein, sich mit Ihrem 
Unternehmen für den AURA­ 
Award für nachhaltiges Unter­
nehmertum in Sachsen­Anhalt 
zu bewerben. Bitte reichen Sie 
den ausgefüllten Fragebogen 
per E­Mail an 

aura@mwu.sachsen­anhalt.de 
bis zum 15. Dezember 2023 ein.

Die von einer Jury ausgewähl­
ten Unternehmen erhalten ei­
nen Imagefilm, eine Urkunde 
sowie das Angebot, als Botschaf­
ter einer nachhaltigen und in­
novativen Unternehmenskultur 
in die Kommunikationsmaß­
nahmen des Landes eingebun­
den zu werden. Die erste Aus­
zeichnung soll im I. Quartal 
2024 vergeben werden, weitere 
Auszeichnungen erfolgen im 
Verlauf des Jahres.

Teilnahmebedingungen

Es können Unternehmen ausge­
zeichnet werden, die …
•		 ressourceneffiziente	 und	 kli­

maneutrale Produkte/Dienst­
leistungen entwickeln;

•		 in	 energieeffiziente	 Produkti­
on und/oder in die Erzeugung 
erneuerbarer Energien für 
den eigenen Bedarf investie­
ren;

•		 den	 Wasserverbrauch	 in	 der	
Produktion auf ein Minimum 
reduzieren, kostbare Rohstof­

fe recyceln und/oder das Ab­
fallaufkommen reduzieren;

•		 ihre	 Lieferketten	 nachhaltig	
aufstellen und ihren ökologi­
schen Fußabdruck verklei­
nern;

•		 sich	 digitalisiert	 haben	 und	
moderne Arbeitsbedingun­
gen bieten.

Teilnahmeberechtigt sind Un­
ternehmen, die …
•		 eine	eigenständige,	geschäfts­

fähige Niederlassung in Sach­
sen­Anhalt führen;

•		 klein	 oder	 mittelständisch	
strukturiert sind;

•		mindestens	 drei	 Jahre	 aktiv	
am Markt sind;

•		 besondere	Leistungen	im	Vor­
jahr bzw. laufenden Jahr 
nachweisen können;

•		 noch	 nicht	mit	 AURA	 ausge­
zeichnet wurden oder ein 
neues Produkt, ein neues Ver­
fahren, eine erkennbare Wei­
terentwicklung vorweisen 
können.

Ministerium für Wissenschaft, 
Energie, Klimaschutz und Umwelt 

des Landes Sachsen-Anhalt

„Ich bin mir sicher, dass es 
mittlerweile viele kleine  

und mittlere Unternehmen  
bei uns im land gibt,  
die ihre Produktion  

energieeffizient aufgestellt 
haben, auf erneuerbare 

Energien setzen und kostbare 
rohstoffe recyceln.“

Prof. Dr. Armin Willingmann
Schirmherr des AURA-Awards 

und Minister für Wissenschaft, 
Energie, Klimaschutz und 

Umwelt des Landes  
Sachsen-Anhalt

auf einen kaffee mit rené Schernikau auch für Vereine

Live oder digital
Ihr Verein hat Fragen oder 
Anregungen rund um die 

Verbandsgemeinde Arne­
burg­Goldbeck? Dann melden 
Sie sich bei uns und vereinbaren 
mit uns Ihren persönlichen Ter­
min mit Ihrem Verbandgemein­
debürgermeister. Herr Scherni­
kau bietet Ihnen wie gewohnt, 
keine festen Sprechstunden an, 
sondern wir suchen mit Ihnen 
zusammen einen Termin, der in 
Ihren Alltag passt, was sich in 
der Vergangenheit als ge­
wünscht herausgestellt hat. 
Wer das Gesprächsangebot des 
Verbandsgemeindebürgermeis­
ters im Rahmen einer Videokon­
ferenz oder einem Gespräch vor 
Ort in der Verwaltung in Gold­
beck annehmen möchte, wird 
gebeten, sich vorab unter Tele­

fon 039388 / 971­0 oder sekreta­
riat@arneburg­goldbeck.de, für 
die Sprechstunde anzumelden. 
Wenn Sie sich für eine Video­
konferenz entscheiden, wird Ih­

nen im Anschluss daran ein Link 
zur Teilnahme an dem digitalen 
Gespräch versandt. Sie benöti­
gen dafür eine Internetverbin­
dung, eine E­Mail­Adresse und 

ein Endgerät mit Kamera, Laut­
sprecher und Mikrophon oder 
ein Smartphone. Sollten die 
technischen Voraussetzungen 
dafür nicht vorhanden sein, ist 
auch eine telefonische Einwahl 
möglich. Ihre E­Mail­Adresse 
wird nach Beantwortung Ihrer 
Fragen gelöscht.
Gehörlose, die gerne mit dem 
Verbandgemeindebürgermeis­
ter sprechen möchten, können 
ihren Gesprächswunsch per 
E­Mail an m.beiersdoerfer@ar­
neburg­goldbeck.de oder per 
Fax an die Nummer 039388 / 
971­69 senden. Die Sprechstun­
den werden, um allen Teilneh­
menden gerecht werden zu kön­
nen, auf eine Gesprächsdauer 
pro Person von jeweils maximal 
20 Minuten begrenzt.
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ehrenamtlicheS engagement Vor ort

Wahl der Verbandsgemeinde-
elternvertretung in Goldbeck

In der Verwaltung von Gold­
beck fand am 7. November 

2023 die Wahl der Verbandsge­
meindeelternvertretung statt. 
Diese Veranstaltung ist von gro­
ßer Bedeutung, da die Elternver­
tretung einen direkten Einfluss 
auf die Gestaltung der Bildungs­
einrichtungen vor Ort hat.
Die Verantwortung für die Ver­
bandsgemeindeelternvertretung 
übernehmen als Vorsitzende 
Frau Susanne Keweloh von der 
Kita Iden und als stellvertreten­

den Vorsitzenden Frau Julia Seib­
ke von der Kita Goldbeck. Sie ver­
treten die nächsten zwei Jahre 
die Interessen der Elternschaft in 
der Verbandsgemeinde.
Als eine der ersten Amtshand­
lungen einigte man sich darauf, 
in einem gemeinsamen Brief 
sich beim Sozialministerium 
des Landes für eine Verbesse­
rung des Betreuungsschlüssel in 
den Kindertagesstätten der Ver­
bandsgemeinde Arneburg­Gold­
beck einzusetzen. 

28. muSikfeSt altmark

Kurzweiliges Erlebnis der sieben 
Streiche von Max und Moritz

Landkreis Stendal – Wer 
nicht da war, hat etwas ver­

passt: Am Samstagabend haben 
gut 80 Zuschauer in der Mensa 
der Idener Landesanstalt für 
Landwirtschaft ein kurzweiliges 
Programm über die sieben Strei­
che von Max und Moritz erlebt. 
Der charismatische Musik­ 
Enter tainer Huub Dutch und der 
Blues­Bühnen­Stoiker Chris Oet­
tinger eroberten im Rahmen des 
28. Musikfestes Altmark schnell 
ihre Gäste.
Die Mimik von Huub Dutch war 
einmalig, während er die sieben 

Streiche mit seinem Gesang ver­
tonte. Immer wieder stieg das 
Publikum mit ein und beim drit­
ten Streich inszenierte das Duo 
spontan einen „Idener Mund­
posaunenchor“. Eine Hommage 
an Udo Jürgens während des 
vierten Streichs rief zusätzliche 
Schmunzler bei den Gästen her­
vor. 
In Memorial an die verstorbe­
nen Hühner des ersten Streiches 
von Max und Moritz kompo­
nierte Chris Oettinger auch ein 
Lied, welches die beiden Musi­
ker zum Besten gaben.

SonderauSStellung endet Vorzeitig

Kreismuseum Osterburg  
vorerst geschlossen

Mit Wirkung zum 9. Novem­
ber 2023 hat der Landkreis 

Stendal das Kreismuseum Os­
terburg vorerst geschlossen. 

Eine Begehung hat aufgezeigt, 
dass Sanierungsarbeiten am 
historischen Gebäude erforder­
lich sind. Deren Umfang sind, 
gemäß dem Alter des Gebäudes, 
gegenwärtig nicht vorherzusa­

gen. In jedem Fall endet die der­
zeitige Sonderausstellung der 
Stipendiate des Kunsthofes 
Dahrenstedt vorzeitig. Die vom 
26. November bis 7. Januar 2024 
geplante Winterausstellung der 
Sekundarschule sowie Förder­
schule Osterburg kann nicht im 
Kreismuseum stattfinden, ein 
Ausweichstandort wird derzeit 
gesucht.

ortSWehrleiter der feuerWehr haSSel

Lars Kuwan bestätigt

Auf der Beratung der Wehr­
dienstleiter am 9. November 

2023 in Klein Schwechten wur­
de Herr Lars Kuwan als Ortwehr­
leiter der Feuerwehr Hassel ver­
eidigt. 
Herr Kuwan ist seit 2011 mit 
dieser Aufgabe betraut und auf 
Vorschlag der Kameraden der 
Ortsfeuerwehr Hassel wird er 

durch den Verbandsgemeinde­
rat der Verbandsgemeinde Ar­
neburg­Goldbeck in das Ehren­
beamtenverhältnis für die Dau­
er von 6 Jahren berufen.
Bereits seit November 2022 ist 
Herr Kuwan zudem der stellver­
tretende Verbandsgemeinde­
wehrleiter für Technik und Ge­
räte.
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der zWeckVerband breitband altmark informiert:

Übergabe des vierten Bauabschnittes 
Das Spuken der Halloween­
nacht ist vorbei, doch eine 

schaurig schöne Nachricht hat 
der Zweckverband noch für den 
vierten Bauabschnitt im Zweck­
verbandprojektgebiet 2 in unse­
rer Altmark zu verkünden. 
In Anwesenheit des Bürger­
meisters der Verbandsgemeinde 
Arneburg­Goldbeck, Herrn René 
Schernikau, übergab der ZBA­ 
Geschäftsführer Hendrik Meier 
am Technikstandort, den soge­
nannten PoP (Point of Presence), 
das passive Netz an den Team­
leiter Bau Sachsen­Anhalt, Tom 
Kral, als Vertreter des zukünfti­
gen Netzbetreibers DNS:NET 
Inter net Service GmbH.
„Der ländliche Raum ist ein 
wichtiger und lebenswerter Be­
standteil unserer heutigen Ge­
sellschaft. Hierzu bedarf es einer 
ausgebauten, modernen Infra­

struktur. Mit der Aktivierung 
dieses POP’s findet sich die 
Ersterschließung der Verbands­
gemeinde mit Glasfaser auf der 

Zielgeraden. Viel haben wir er­
reichen können, viel muss noch 
getan werden. Zusammen mit 
dem ZBA werden wir uns als 

Verbandsgemeinde mit aller 
Kraft dafür einsetzen, dass die 
noch nicht am Glasfasernetz an­
geschlossenen Bürger diese 
Möglichkeit bekommen wer­
den.“, so der Verbandsgemein­
debürgermeister von Arneburg­ 
Goldbeck, René Schernikau.
„Mit dem heutigen Tag haben 
wir den Ausbau in der gesamten 
Verbandsgemeinde Arneburg­ 
Goldbeck abgeschlossen und 
das Netz an den Netzbetreiber 
übergeben können. Dies ist ein 
weiterer großer Meilenstein für 
die Altmark und deren digitale 
Zukunft.“, ergänzte der Ge­
schäftsführer. 

info
Fragen rund um DNS:NET  
können Sie direkt unter 
Telefon 0800 1012858 stellen.

Vertrieb

Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie 

einmal im Monat. Es wird al­
len Haushalten in der Ver­
bandsgemeinde Arne­
burg­Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge­
meinden der Verbandsge­
meinde an das Dienst­Leis­
tungs­Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hier­
aus mit vielen fleißigen Hel­
fern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

Dlc osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80
Frau lamberts 
E-Mail:
karina.lamberts@d-pool.net 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck, An der Zuckerfab­
rik 1 sowie im Verwaltungs­
amt in Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser  
„Hallo Nachbarn“ Sie immer 
pünktlich erreicht!

landkreiSe Starten initiatiVe

„Entbürokratisierung, Deregulie-
rung und Aufgabenkritik – jetzt!“

Angesichts immer neuer 
Rechtsvorschriften mit kur­

zen Umsetzungsfristen, kompli­
zierten Regelungen und zusätz­
lichen Überwachungspflichten 
sehen sich die Landkreise zu­
nehmend in ihrer Leistungs­
fähigkeit beschränkt. Für ihre 
Kern aufgaben bleibt immer we­
niger Zeit. Fachkräftemangel 
und Finanzprobleme erschwe­
ren die Situation zusätzlich.
„Obwohl Bürokratieabbau als 
politisches Ziel in allen Koaliti­
onsverträgen auf Landes­ und 
Bundesebene fest vereinbart ist, 
steigt der Verwaltungsaufwand 
in jeder Legislaturperiode un­
aufhaltsam an. Hier müssen wir 
endlich ernsthaft und konkret 
entgegenwirken“, fordert Götz 
Ulrich, Präsident des Landkreis­
tages Sachsen­Anhalt, heute auf 
der öffentlichen Jahrestagung 
der Landkreise in Freyburg (Un­
strut) im Burgenlandkreis.
Der Erfolg der Initiative hängt 
aber vom Mitmachen ab. Die 
Landkreise bitten daher mög­
lichst viele Verbände und ande­

re interessierte Akteure, ihren 
Aufruf zu unterstützen.
„Gemeinsam wollen wir über­
flüssige Rechtsvorschriften, un­
praktikable Regelungen sowie 
unnötige Anzeige­ und Berichts­
pflichten auf den Prüfstand stel­
len. Auch soll die Aufgabenver­
teilung zwischen Landes­ und 
Kommunalverwaltungen ge­
prüft werden, um die Behörden­
struktur zu verschlanken und 
damit in den Verwaltungsver­
fahren schneller zu werden“, er­
klärt Präsident Ulrich.
Für seine Deregulierungsinitia­
tive hat der Landkreistag die 
Inter netseite 

www.bürokratiestopp-jetzt.de

eingerichtet. Über ein Kontakt­
formular können Anregungen 
und Hinweise gegeben werden.
Erfreulicherweise haben der 
Städte­ und Gemeindebund, die 
Industrie­ und Handwerkskam­
mern und der Landesbauernver­
band bereits ihre Teilnahme zu­
gesagt.  

Landkreistages Sachsen-Anhalt
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aufbau eineS regionalarchiVeS  
in der VerbandSgemeinde arneburg-goldbeck

Gemeinsam Geschichte bewahren

In der Verbandsgemeinde 
Arneburg­Goldbeck haben 

engagierte Ehrenamtliche aus 
Goldbeck und Klein Schwechten 
bereits die Initiative ergriffen, 
ein Regionalarchiv aufzubauen. 
Die Gemeinden in der Region 
besitzen eine reiche Geschichte, 
die es zu bewahren und zu do­
kumentieren gilt. Das Vorhaben 
steht vor allem im Zusammen­
hang mit den in den 1990er­Jah­
ren durchgeführten Arbeitsbe­
schaffungsmaßnahmen (ABM), 
bei denen viele Ortschroniken 
erstellt oder zumindest vorbe­
reitet wurden. Ein Teil dieses 
wertvollen Materials ist noch 
immer vorhanden, befindet sich 
jedoch häufig in privatem Besitz.
Das erklärte Ziel des Projekts ist 
es, diese Unterlagen aufzuspü­
ren und möglichst zusammen­
zuführen. Das geplante Regional­
archiv verfolgt dabei einen 
zweigleisigen Ansatz: Zum einen 
soll es als zentraler Aufbewah­
rungsort dienen, und zum ande­
ren sollen Verzeichnisse erstellt 
und online verfügbar gemacht 
werden, sofern die Unterlagen 
weiterhin in privatem Besitz ver­
bleiben. Dieser Ansatz erstreckt 
sich auch auf kommunale Archi­
ve, die teilweise in den Mitglieds­
gemeinden der Verbandsge­
meinde vorhanden sind.

Die Devise lautet:  
Mitmachen!

Die bisherigen Initiatoren aus 
Goldbeck und Klein Schwechten 
suchen Mitstreiter, die sich aktiv 

am Aufbau des Regionalarchi­
ves beteiligen möchten. Die Be­
reitschaft, die reiche Geschichte 
der Region zu bewahren und zu 
dokumentieren, steht im Mittel­
punkt dieses Aufrufes zur Mit­
wirkung.
Der nächste Schritt besteht dar­
in, einen lokalen Arbeitskreis 
aus geschichtlich interessierten 
Mitmenschen zu gründen. Be­
reits durchgeführte Vorabge­
spräche haben gezeigt, dass es 
ein deutliches Interesse in den 
Gemeinden gibt, sich aktiv an 
diesem Projekt zu beteiligen. 
Geschichte ist schließlich nicht 
nur ein fester Bestandteil unse­
rer Identität, sondern auch ein 
Vermächtnis, das es zu schützen 
gilt.
Die Ansprechpartner für alle In­
teressierten sind Antje Nikolai 
und Christian Schröder. Sie ste­
hen als Koordinatoren des Pro­
jekts zur Verfügung und können 
unter der E­Mail­Adresse m.bei­
ersdoerfer@arneburg­goldbeck.
de kontaktiert werden. Alle An­
fragen werden umgehend wei­
tergeleitet, um den Interessier­
ten eine direkte Möglichkeit zur 
Teilnahme und zum Austausch 
zu bieten.
Das Aufbauprojekt des Regio­
nalarchives in der Verbandsge­
meinde Arneburg­Goldbeck ist 
nicht nur eine Chance, die Ge­
schichte der Region zu bewah­
ren, sondern auch eine Möglich­
keit, die Gemeinschaft aktiv zu 
stärken und gemeinsam an ei­
nem bedeutenden kulturellen 
Erbe zu arbeiten. 

geburtstage Im dezember 2023 / Januar 2024

arneburg
08.12. Christine Haacke 70
21.12. Marlies Hinz 70
23.12. Sigrid Gause 85
09.01. Elke Schwarz 70
12.01. Renate Latuske 75
15.01. Rainer Licht 70
17.01. Inge Tippmann 75
18.01. Lutz Tippmann 70
25.01. Heidrun Paetsch 70
28.01. Heinz Balecke 70
30.01. Annemarie Ehlert 70

arneburg  
ot beelitz
01.01. Friedemann Kirsch 80

eichstedt (altmark)
10.12. Ingeborg Merkel 80
30.12. Manfred Meyer 85

eichstedt (altmark)  
ot baben
03.01. Siegfried Brückner 70
28.01. Norbert Glintschert 85

eichstedt (altmark)  
ot rindtorf
30.12. Elisabeth Hoppe 85

goldbeck
09.12. H.-Joachim Landorff 95
29.12. Gertrud Geidel 85
29.12. Regina Zierke 75
05.01. Marianne Schulze 70
16.01. Ingeborg Brügmann 70
23.01. Helmut Schwenzfeger 70
24.01. Ingrit Lenck 90
24.01. Ingrid Hünemöller 80
25.01. Helga Sippert 85
27.01.Elke Kleintopf 75
31.01. Peter Harig 80

goldbeck  
ot petersmark
04.01. Christina Allering 70

hansestadt Werben (elbe)
03.12. Manfred Ziems 70
10.12. Heinz Retzlaff 80
02.01. Else Joensson 90
21.01. Ingrid Gallasch 70
30.01. Peter Wockatz 75

hansestadt  
Werben (elbe) ot behrendorf
17.12. Renate Lichtenberg 85
31.01. Rosemarie Gerloff 80

hansestadt Werben (elbe)  
ot giesenslage
31.01. Hans-Peter Hoffmann 70

hassel 
16.12. Marianne Bindemann 70
11.01. Hartmut Klas 70

hassel ot chausseehaus
08.01. Uwe Konitzer 70

hassel ot Sanne
10.01. Helene Krahn 85

hassel ot Wischer
16.12. Christa Jaster 80

hohenberg-krusemark 
31.12. Erna Nösse 85
10.01. Gisela Kuche 75

hohenberg-krusemark  
ot hindenburg
04.12. Magda Dannowski 85
25.12. Christa Weiser 90
29.01. Astrid Lindau 70

hohenberg-krusemark  
ot Schwarzholz
31.12. Wilfried Wacker 70

iden
05.12. Rita Libera 70
03.12. Wilfriede Hübner 85
02.01. Nelli Krieg 70
12.01. Hannelore Dreier 75

iden ot rohrbeck
02.12. Hans-Joachim Gadau 70

rochau
03.12. Edith Balfanz 90
04.12. Günter Packebusch 80
09.01. Eva-Maria Riep 75

rochau ot klein Schwechten
04.12. Fritz Preuß 85
09.01. Horst Stratschka 80

geSundheit, Wohlergehen und Viel glück! 

allen Jubilaren die  
besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Impressum Hallo nacHbarn

Herausgeber, Verlag, Druck und Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin

Telefon: (030) 28 09 93 45, E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V. i. S. d. P.)

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

Das Amtsblatt kann beim Verlag und der Verbandsgemeinde gegen Erstattung  
der Kosten einzeln und im Abonnement bezogen werden. 

Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt.

Die nächste Ausgabe erscheint am 30. Januar 2024.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 18. Januar 2024.



28. November 2023 | Ausgabe 11 Hallo NacHbarN | 17 |

pfarrbereich  
königSmark

gottesdIenste & andacHten:
 sa | 02.12. 
17:00 Uhr | Berge 
Musikalische Weihnacht  
mit Jürgen Brilling
18:00 Uhr | Düsedau, Kirche
Andacht + Turmblasen

 so | 03.12. (1. advent)
09:00 Uhr | Klein Schwechten 
Advents-Gottesdienst
10:30 Uhr | Eichstedt
Advents-Gottesdienst
17:00 Uhr | Osterburg, St. Nikolai 
Weihnachtsoratorium nach 
Heinrich Schütz

 sa | 09.12. 
18:00 Uhr | Düsedau, Kirche
Andacht + Turmblasen

 so | 10.12. (2. advent)
10:00 Uhr | Osterburg 
Advents-Gottesdienst
14:00 Uhr | Erxleben
Adventssingen + anschließend 
Adventskaffeetrinken im DGH

 sa | 16.12. 
15:00 Uhr | Köningsmark 
Andacht zum Adventsmarkt
18:00 Uhr | Düsedau, Kirche
Andacht + Turmblasen

so | 17.12. (3. advent)
09:00 Uhr | Plätz
Advents-Gottesdienst
10:00 Uhr | Osterburg
Advents-Gottesdienst
10:30 Uhr | Krusemark
Advents-Gottesdienst

so | 24.12. (Heiligabend)
14:15 Uhr | Iden
Christvesper + Krippenspiel
15:00 Uhr | Calberwisch
Christvesper
16:30 Uhr | Erxleben
Christvesper + Krippenspiel
16:30 Uhr | Walsleben
Christvesper + Krippenspiel
17:00 Uhr | Hindenburg
Christvesper
17:00 Uhr | Düsedau
Christvesper
17:30 Uhr | Königsmark
Christvesper + Krippenspiel
19:30 Uhr | Berge
Christvesper
22:00 Uhr | Osterburg
Regionale Christnacht

mo | 25.12. (1. christtag)
10:00 Uhr | Osterburg
Reg. Weihnachtsgottesdienst

dI | 25.12. (2. christtag)
10:30 Uhr | Rohrbeck
Zentr. Weihnachtsgottesdienst

mI | 27.12. (3. christtag)
17:00 Uhr | Düsedau
Texte & Musik zum Festausklang

so | 31.12. (altjahresabend)
09:00 Uhr | Osterburg
In der Burgstrasse: Jahresschluss-
andacht + Hlg. Abendmahl
gemeIndeVeranstaltungen:
pfadfinderarbeit/ christenlehre/ 
flötenkreis:
Nach Absprache mit Gem.-Päd. 
Karin Diebel, Tel: 039390-81837

Konfirmandenarbeit des 
pfarrbereiches Königsmark:
Konfirmanden:
Pfarrhaus Osterburg: 
nach Absprache mit Pfr. Gordon 
Sethge, Tel: 03937-82695

Das Pfarramt Königsmark ist 
z. Zt. nicht besetzt. 
Die Vertretung in dringenden 
Fällen hat:
vom 1. bis 10.12.:  
Pfrn. Janette Obara, Arneburg, 
Tel: 039321-2203
vom 11. bis 24.12.: 
Pfrn. Annegret Doms,  
Klein Schwechten,  
Tel: 0172-8008676
vom 25.12. bis 7.01.:  
Pfr. Gordon Sethge,  
Tel: 03937-82695

In eigener sache!
Seit dem 1. März 2020 ist der 
Hindenburger Friedhof in 
Trägerschaft der Gemeinde 
Hohenberg- Krusemark zur 
Verwaltung und Nutzung 
übergegangen. Das Eigentums-
recht obliegt weiterhin bei der 
Kirchengemeinde Hindenburg. 
Die Vorkommnisse bei einer 
Trauerfeier im August des letzten 
Jahres (Diskussion zum Läuten) 
haben den Gemeindekirchenrat 
bewogen, um allen weiteren 
etwaigen Missverständnissen 
entgegenzutreten, nachstehende 
verbindliche Bestimmungen zur 
Veröffentlichung zu bringen.  
Der Punkt 1 enthält dabei eine 
Definition über Trauerfeiern,  
der Punkt 6 die Regelung zum 
Glockengeläut. Unabhängig 
davon, ob nun die Trauerfeier am 
Beisetzungstag ein weltlicher 
Redner gestaltet, gilt: Nach 
Mitteilung eines Sterbefalles 
findet bei jedem verstorbenen 
Kirchenmitglied (evangelischer 
oder katholischer Konfession)  
ein halbstündiges mittägliches 
Überläuten (in 3 Pulsen) statt.
Soli Deo Gloria! – Gott allein  
die Ehre!

Christian Falk, GKR-Vorsitzender

KIrcHlIcHe nacHrIcHten

aus den gemeInden

adVentSkalender der Werbenerin margret zWinzScher

Advent im Café Lämpel
Die Werbenerin Margret 
Zwinzscher, gelernte Heil­

erziehungspflegerin und Mutter 
vierer Töchter entdeckte bereits 
in frühen Jahren ihre Leiden­
schaft fürs Malen, Zeichnen und 
andere Handarbeiten. Pünktlich 
zur bevorstehenden Weihnachts­
zeit hat sie nun ihr jüngstes Werk, 
einen Adventskalender mit dem 
Titel „Advent am Café Lämpel“ 
gezeichnet und zusammen mit 
ihrer Tochter  Lisa, ver öffentlicht.
Am 1. Dezember ist der Platz vor 
dem Café noch ganz leer. Die Kin-
der formen mit Begeisterung ei-
nen fröhlichen Schneemann. Die 
Atmosphäre ist ruhig und besinn-
lich, und die Vorfreude auf die 
festliche Zeit liegt in der Luft. Mit 

jedem Tag öffnen sich neue Tür-
chen des Kalenders und allmäh-
lich füllt sich der Christmarkt. Ein 
buntes Treiben breitet sich aus. 

Die Stände sind geöffnet und ver-
strömen den verlockenden Duft 
von Bratäpfeln, Punsch und Leb-
kuchen.
Ein besonderer Genuss für die 
Sinne und eine perfekte Einstim-
mung auf das schönste Fest des 

Jahres für die ganze 
Familie.
Diesen Kalender, 
aber auch ihr erstes 
Kinderbuch über den 
kleinen Wichtel Wir­
bini, der in einer al­
ten Weide auf den 
Elbwiesen bei Wer­
ben (slaw. Wiribeni) 
lebt, mit Kindern und 
Tieren sprechen kann 
und das Leben und 

Treiben in der kleinsten Hanse­
stadt beobachtet, bekommt man 
in Werben im Blumenladen am 
Markt, im Tourismusbüro in Ar­
neburg, bei Büro­ Engels in Oster­
burg oder direkt beim IA­Verlag.
 Gunter Zwinzscher
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theater lichtermeer präSentiert:

Die Sensation ist perfekt!
Das Musical für die ganze Familie am 19.01.2024 in der Stadthalle in arneburg

Seit 2018 ist das Theater 
Lichtermeer mit der großen 

Bühnenshow von „Jan & Henry“ 
unterwegs und konnte in hun­
derten von Aufführungen viele 
tausend kleine und große Erd­
männchenfans begeistern. Nun 
ist es an der Zeit für einen neuen 
Fall für die Erdmännchen. Ab 
Oktober 2023 sind die beiden 
beliebten Spuren­ und Geräu­
schesucher mit einer weiteren 
Bühnenshow auf großer 
Deutschlandtour.
Dieses Mal führt die Geschichte 
die beiden auf Schloss Piepen­
schlöns. Dort gehen seltsame 
Dinge vor sich und Jan & Henry 
müssen viele Rätsel lösen. Doch 
das größte Rätsel ist die Legende 
um einen alten Schatz, der von 
den Schlossbewohnern fieber­
haft gesucht wird, um den dro­
henden Verkauf ihres verschul­
deten Zuhauses zu verhindern. 
Außerdem begegnen die Brüder 
dort Krokodella.
Welche Rolle sie in dem Rätsel 
spielt und ob es den beiden 
Spürnasen gelingen wird, den 
Schatz zu finden, erlebt ihr haut­
nah in unserem neuen Musical 
für die ganze Familie.
Ein sechsköpfiges Ensemble 
spielt, tanzt und singt für Euch in 
diesem für das Theater Lichter­

meer typischen und unverwech­
selbaren Mix aus Menschen, 
Puppen und toller Musik in ei­
nem lustigen und zugleich span­
nenden Abenteuer. Nach der 
Vorstellung könnt Ihr Jan & Hen­
ry ganz nahekommen und im 
Foyer Autogramme und Fotos 
von den Erdmännchen und den 
anderen Darstellern erhalten.
Mit freundlicher Genehmigung 
und in Zusammenarbeit mit 
Martin Reinl, der die Charaktere 
„Jan & Henry“ für den Fernseh­
sender „KiKA“ erfunden und 
entwickelt hat.
Martin Reinl (Puppenstars/RTL, 
Woozle Goozle/SuperRTL, Zim­
mer frei/WDR) brennt mit Lei­
denschaft für seine Werke.

Zahlreiche Preise sind der Dank 
für so viel Kreativität u.  a. Kin­
dermedienpreise Goldener 
Spatz, Der weiße Elefant oder 
Emil sowie mehrere Grim­
me­Preis Nominierungen.
Für die Bühnenversion von 
Thea ter Lichtermeer zeichnen 
sich Timo Riegelsberger und Jan 
Radermacher verantwortlich.
Timo Riegelsberger ist als künst­
lerischer Leiter für Text, Musik 
und Inszenierung zuständig. 
Außerdem führt er Regie.
Jan Radermacher ist bei Theater 
Lichtermeer als Autor, Puppen­
bauer und Illustrator beschäf­
tigt. Außerdem schreibt er ge­
meinsam mit Timo Riegelsber­
ger die Musik für die Musicals.

info
•	Spieldauer ca. 90 Minuten  

zzgl. Pause
•	Empfohlen für Menschen  

ab 4 Jahren.
•	Buch & Musik: Timo Riegels­

berger & Jan Radermacher
•	Regie: Timo Riegelsberger
•	Eine Theater Lichtermeer  

Produktion 2023

Weitere Infos, Tourneetermine 
und Tickets unter  
www.theaterlichtermeer.de

Theater Lichtermeer UG  
(haftungsbeschränkt),  
Westermööler Weg 2a,  
25591 Ottenbüttel
Theater Lichtermeer GmbH,  
Westermööler Weg 2a,  
25591 Ottenbüttel
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förderung deS VorhabenS„digitale aufbereitung kulturhiStoriScher gebäude und Skulpturen“

Die Arneburger Linien und die 
Pleinair-Route nun weltweit verfügbar

Im Rahmen einer Förderung 
aus dem MikroKulturFond 

des Landes Sachsen­Anhalt in 
Zusammenarbeit mit dem Lan­
desheimatbund Sachsen­Anhalt 
e.  V. (LHB) konnte in der Stadt 
Arneburg ein Vorhaben zur „Di­
gitalen Aufbereitung kulturhis­
torischer Gebäude und Skulptu­
ren“ umgesetzt werden.
Bei diesem Vorhaben handelt es 
sich um die „Arneburger Linien“ 
und die Kunstskulpturen aus 
der Pleinair­Route.
Dazu wurden diverse Fotogra­
fien der geschichtsträchtigen 
Häuser und der Skulpturen er­
stellt. Diese digital aufbereite­
ten Fotos der Kunst­ und Kultur­
güter wurden in einer Foto­
galerie zusammengefasst, mit 
textlichen Inhalten versehen 
und in die Webseite der Stadt 
Arneburg eingebunden.
Eine Vernetzung auf weiteren 
Onlineplattformen (Outdoor­
active.de, altmark.de, natur­
freudeerleben.de) ist ebenfalls 
vorgesehen.
Mit der Umsetzung dieses Pro­
jektes werden diese histori­
schen Informationen und kultu­
rellen Projekte für die breite 
Öffent lichkeit und generations­
übergreifend nach der Corona­ 
Pandemie zugänglich
gemacht.

Was sind die  
arneburger linien?

•	 11 geschichtsträchtige Häuser 
in der Altstadt von Arneburg

•	 11 verschiedene Nutzungsge­
schichten dieser Häuser im 
Laufe der Jahrhunderte

•	 11 Geschichten über das Le­
ben der Besitzer

•	 11 Fassadentafeln, die die 
Häuser zieren und die Ge­
schichte des Hauses vor Ort 
erklären

Wie kam es zu  
dieser Idee?

Anlässlich des 15. Altmärki­
schen Heimatfestes im Mai 
2011 in Arneburg initiierte der 
ARNEBURGER KULTUR­ UND 
HEIMATVEREIN ein ambitio­
niertes Projekt: Die Forschung 
zur Entwicklungsgeschichte be­
deutender Altstadthäuser und 
deren Darstellung auf Fassaden­
tafeln. Jedes Gebäude hat seine 
eigene einzigartige Geschichte 
und gibt dadurch der Stadt ins­
gesamt ein lebendiges Zeugnis 
der Vergangenheit.
Bis jetzt zieren elf Tafeln die 
Stadt und weitere sind geplant.
Diese Tafeln dienen dazu, die 
Geschichte und Bedeutung der 
historischen Gebäude für die Öf­

fentlichkeit sichtbar zu machen 
und das kulturelle Erbe der Stadt 
zu bewahren.
Die Arneburger Linien sind ein 
historischer Stadtrundgang. 
Durch diesen werden unseren 
Besuchern und Einheimischen 
die Geschichte der Altstadt nä­
hergebracht.
Für die Recherche war Herr Uwe 
Fenn verantwortlich.

Was ist die Pleinair- 
route?

Unter dem Namen „Arneburg – 
Fenster zur Elbe“ entstanden 
verschiedene Skulpturen, von 
unterschiedlichen Künstlern 
und Materialen. Die Kunst und 
eine malerische Stadt verbinden 
sich zu einem einmaligen Erleb­
nis, welches durch die Pleinair­ 
Route erlebbar gemacht wird.

Wie sind diese Skulpturen 
entstanden?

Dr. Siegfried Rutter (†), ehemali­
ger Arneburger Bürgermeister 
und Arne Könnecke [†] (langjäh­
riger Vorsitzender des Arnebur­
ger Kultur­ und Heimatvereins) 
hatten im Jahr 2005 und 2006 
verschiedene Künstler an die El­
be eingeladen, um Kunst nach 
Arneburg zu holen.

Bei diesem Bildhauerpleinair im 
Jahre 2005 und 2006 sind diese 
Skulpturen entstanden und an 
verschiedenen Standorten in 
Arneburg aufgestellt worden.
Ein Dank gilt dem Landeshei­
matbund Sachsen­Anhalt e.  V., 
der es ermöglicht hat, dieses 
Projekt finanziell umzusetzen 
und der Digital Agentur laleike.
co aus Stendal für die großartige 
Zusammenarbeit.
Sollte ich Ihr Interesse geweckt 
haben, schauen Sie auf unserer 
Homepageseite www.stadtar­
neburg/Tourismus&Wirtschaft 
vorbei und überzeugen Sie sich 
selbst. Carsten Sommer

Dieses Projekt wurde gefördert 
durch:

Im Rahmen der Förderung aus 
dem MikroKulturFond des Lan-
des Sachsen-Anhalt und umge-
setzt durch
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programm

17. Biedermeier-Christmarkt
 SaMSTaG | 16. Dezember 
12.00 Uhr | Eröffnung des 
Marktes / Gem. Chor und 
Kindergarten / Kirchplatz
13.00 Uhr | Nicht alles bieder 
im Biedermeier / Lesung „Gute 
Stube“ / Schadewachten 28
13.00 Uhr | Führung durch 
die Ausstellung – Geschichte 
Johanniterordens/Promenade 1 
14.00 Uhr | Märchenlesung / 
Schadewachten 28 
14.00 Uhr | Schulstunde / 
Kleine Einführung in die 
Sütterlinschrift / ehemalige 
Mädchenschule, Fabianstr. 17 
14.30 Uhr | Gemeinsames 
Weihnachtsliedersingen / 
Kirchplatz 
15.00 Uhr | Hänsel und Gretel / 
Hoftheater / Seehäuser Str.16 
16.00 Uhr | Das Beste aus  
dem Biedermeiermarktboten, 
Lesung / „Gute Stube“  
Schadewachten 28 
16.00 Uhr | Adventskonzert 
mit Gauben­Consort im 
Kommandeurhaus 
17.30 Uhr | Adventskonzert / 
Gemischter Chor Werben – 
Shantychor Wittenberge / 
Kirche St. Johannis 
19.00 Uhr | Marktende, danach 
Händlertreffen mit Musik im 
Kommandeurhaus / auch 
öffentlich

 SoNNTaG | 17. Dezember
10.00 Uhr | Gottesdienst zum 
Biedermeier­Sonntag
11.00 Uhr | Marktbeginn 
13.00 Uhr | Nicht alles bieder 
im Biedermeier / Lesung „Gute 

Stube“ / Schadewachten 28 
14.00 Uhr | Führung durch die 
Ausstellung – Geschichte des 
Johanniterordens/Promenade 1 
14.00 Uhr | Schulstunde / 
Kleine Einführung in die 
Sütterlinschrift / Pfarrhaus 
14.00 Uhr | Märchenlesung / 
Schadewachten 28 
14.30 Uhr | Gemeinsames 

Weihnachtsliedersingen / 
Kirchplatz 
15.00 Uhr | Hänsel und Gretel / 
Hoftheater / Seehäuser Str. 16 
15.30 Uhr | Das Beste aus dem 
Biedermeiermarktboten, 
Lesung  „Gute Stube“ Schade­
wachten 28 
17.00 Uhr | Bläserkonzert / 
Kirche St. Johannis

 aN bEIDEN TaGEN
auf dem Kirchplatz und im 
Schadewachten über 40 Stän-
de/ Handwerker / Geschenke 
/ Naturmaterialien / deftige 
Speisen und Getränke zum 
aufwärmen
•	Der heilige Nicolaus und 

Knecht Ruprecht kommen / 
Kirchplatz

•	Adventsmusik mit Akkordeon 
und Leierkasten / W. Jose,  
Prof. J. Großmann

•	Guckhäuser gucken / Altstadt
•	Basteln Samstag und Sonn­

tag: Kordeln drehen / ehema­
lige Mädchenschule, Fabian­
str. 17

•	Im Pfarrhaus / Spinnen 
(Vorführung) / Leinen / 
Bilder/ Gestricktes

•	Verkauf des Biedermeier­
marktboten / Schadewachten 
28 und auf dem Kirchplatz

•	Spielstraße / Schadewach­
ten 28

•	Schadewachten 28 / Zimt­
waffeln mit Werbener 
Apfelmus und Sanddorn­
punsch / Miteinander­Fürein­
ander

•	Trödelstube / Fabianstraße 10
•	Chocolaterie / Seehäuser­

str. 12
•	Café „Lämpel“ / Kirchplatz 2 

geöffnet
•	Kommandeurhaus / Sa. 

Dudelsackspieler / Sa. und So 
Blaudruck / Lammbraten und 
Bratwürste, Suppen und 
andere Köstlichkeiten

Änderungen vorbehalten!
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rückblick

Martinsfest in Goldbeck
Bereits am 10.11.2023 leute­
te die Goldbecker Kita Re­

genbogenland das Martinsfest 
mit kleinem Umzug, Programm 
und Feuerschale der freiwilligen 
Feuerwehr Goldbeck ein. 
Am Martinstag, den 11.11.2023 
um 17 Uhr, begann ein weiterer 
Umzug zum Martinsfest am Feu­
erwehrgerätehaus Goldbeck. 
Vorher jedoch überreichte André 
Bock in Vertretung der Priorit AG 
aus Osterburg der Jugend­
feuerwehr Goldbeck ein Spende 
in Höhe von 500 €. Der symboli­
sche Scheck wurde an den Orts­
wehrleiter Philipp Drechsel, den 
Vorstandsvorsitzenden des För­
dervereins der freiwilligen Feu­
erwehr Goldbeck Mayk Drechsel 
und den Jugend wart Christian 
Böker überreicht. Die Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr Goldbeck 
hielten bereits freudig die ersten 
Anschaffungen in Form neuer 
T­Shirts hoch. Die freiwillige Feu­
erwehr Goldbeck samt Förder­
verein bedankten sich herzlich.
Nach dieser feierlichen Überga­
be setzte sich der Umzug Rich­
tung evangelische Kirche in 

Gang. An der Spitze setzte sich 
der Kommandowagen der frei­
willigen Feuerwehr, dahinter 
mit Fackeln die Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr. Darauf folg­
ten die Eltern mit ihren Kindern 
und Besucher. Am Ende fuhr das 
Goldbecker Löschfahrzeug, um 
für Sicherheit zu sorgen. Der 
Umzug führte vom Feuerwehr­
gerätehaus, über die Bertkower 

Straße, in die Alte Dorfstraße. 
Bei der evangelischen Kirche an­
gekommen, wurde von der Be­
treuerin der Christenlehre über 
den heiligen Martin gesprochen. 
Im Anschluss wurde traditionell 
das Brot gebrochen und der 
Abend klang mit Bratwurst, 
Glühwein und Kinderpunsch 
gemütlich aus.
Vielen Dank nochmal, an alle 

die diesen wunderschönen 
Abend erst möglich gemacht 
haben. Vor allem möchte ich 
hier noch einmal den Organisa­
toren, der freiwilligen Feuer­
wehr Goldbeck und der Priorit 
AG danken. 

Christian Böker
Jugendwart der freiwilligen 

Feuerwehr Goldbeck

freiWillige feuerWehr goldbeck

Aus dem Tagebuch des Fördervereins
Das Jahr 2023 hat endlich 
wieder eine aktive Zeit für 

unseren Förderverein hervorge­
bracht.
Unsere traditionellen Feste, wie 
das Baumverbrennen (dritter 
Samstag im neuen Jahr) und das
Osterfeuer (Gründonnerstag) 
konnten wiederbelebt werden, 
und das mit guten Resultaten. 
Gern wurde die Möglichkeit 
zum ungezwungenen Treffen 
an der Fahrzeughalle der Frei­
willigen Feuerwehr Goldbeck 
genutzt. Im Juni galt es, das vom 
Schulförderverein organisierte 
Kinderfest an der Zuckerhalle zu 
unterstützen.
Großartig empfanden wir unser 
diesjähriges Sommerfest in der 
neuen Fahrzeughalle der Feuer­

wehr. Es ist uns gelungen, ein 
Gemeinschaftsfest mit unseren 
Kameraden, der Alters­ und 
Ehren abteilung, den Förderver­
einsmitgliedern, der Jugend­
wehr und geladenen Gästen zu 
feiern. Dazu auf diesem Wege 
nochmals allen Beteiligten, Hel­
fenden, Sponsoren und nicht Er­

wähnten unser herzlichstes 
Dankeschööön!
Ein großes Fest, welches auch in 
die Geschichte eingeht, war im 
September das Plummusfest in 
und an der Zuckerhalle. Gern 
waren wir dabei und unter­
stützten die kulinarische Versor­
gung mit unserem Bratwurst­
stand. Wir danken den beteilig­
ten Vereinen und Mitgestaltern, 
für die Bereicherung unseres 
Dorfgeschehens.
Neu für uns war Ende Septem­
ber die Ausrichtung des Wett­
kampf­ und Mitmachtages der 
Jugendwehren der VerbGem 
Arne burg­Goldbeck. Den Ehr­
geiz und Kampfgeist unserer Ju­
gend zu erleben und die Kinder 
an einem spannenden Tag zu 

begleiten, genussvoll mit Pom­
mes und Currywurst zu überra­
schen, das war ein Erfolg.
Aktuell laufen die Vorbereitun­
gen für den Weihnachtsmarkt 
am 02.12.2023, der um 14 Uhr in 
der Zuckerhalle startet. Wen 
wird es wundern? Wir sind da­
bei! Mit Pilzen aus der Pfanne, 
Grillwürsten und wärmendem 
Glühwein.
Wir wünschen allen Bürgerin­
nen und Bürgern eine besinn­
liche Adventszeit, sowie einen 
guten Start ins Jahr 2024. Bitte 
tragen Sie schon mal den 
20.01.2024 zum Baumverbren­
nen in den Kalender ein, denn 
nach dem Fest ist vor dem Fest.
Wir sehen uns.

Der Vorstand
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rochau

Wohnzimmer-Postfiliale eröffnet

Kerstin Jaeger ist die Aufre­
gung anzusehen. Sie steht 

hinter ihrem „Postschalter“ und 
wartet auf Kundschaft. In einer 
Ecke laden kleine Schnittchen, 
Kuchen und Kaffee zu einem 
Snack ein. Kurz nach 15 Uhr kom­
men an diesem verregneten 
Dienstag die ersten Kundinnen 
in die kleine Postfiliale und brin­
gen einen Blumengruß mit. Kur­
ze Zeit später wird auch schon 
das erste Paket aufgegeben, wer­
den Briefmarken gekauft. Frau 
Jaeger bietet alle Postdienstleis­
tungen außer das Produkt „Ex­
press International“ an. Möchte 
oder kann zum Beispiel jemand 
seine Sendungen nicht zu Hause 
empfangen, ist die Filiale 614 in 
der Breiten Straße 56 eine gute 
Alternativadresse. Mit kunden­
freundlichen Öffnungszeiten, 
unter der Woche von 15 bis 18 
Uhr und Samstag vormittags 
von 9 bis 11 Uhr möchte sie ein 

breites Publikum ansprechen. 
Wer sich in Kerstins Mini­Läd­
chen umschaut, dem fällt sofort 
ein großer Aufsteller ins Auge. 
Gutscheinkarten der verschie­
densten Anbieter warten da­
rauf, den Besitzer zu wechseln. 
Wer ein Geschenk sucht, wird 
hier definitiv fündig. Eine gute 
und sichere Alternative zum 
Geldschein im Briefumschlag. 
Kurz mal das Handyguthaben 
aufladen? Bei Kersten Jaeger 
kein Problem. Sie hält eine brei­
te Auswahl an Prepaidkarten 
bereit. Glückwunschkarten wer­
den in Kürze das Portfolio erwei­
tern, genauso wie Büromaterial 
oder eine kleine Auswahl an Ge­
schenkartikeln. Ab Januar 
nächsten Jahres möchte Kerstin 
Jaeger auch eine kleine Lotto­ 
Annahmestelle integrieren und 
sie hat noch viele Ideen im Kopf!

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst



28. November 2023 | Ausgabe 11 Hallo NacHbarN | 25 |

ein lachendeS und ein WeinendeS auge

Abschied nach 40 Jahren
Dieses Wort hört wohl kei­
ner sehr gern. Bedeutet es 

doch: Eine Veränderung der Le­
bensumstände.
So ergeht es bald auch mir. Seit 
dem 01.09.1981 arbeite ich in 
Rochau. Ob als Lehrerin für un­
tere Klassen, als Horterzieherin 
oder seit vielen Jahren in der 
 Kita. Doch nun neigt sich dieser 
Abschnitt dem Ende zu. Am 
31.12.2023 beende ich mein 
mehr als 40­jähriges Arbeits­
leben in Rochau und genieße 
dann (hoffentlich) meinen vor­
zeitigen Ruhestand. Wie viele 
Kinder in diesen Jahren meinen 
Weg gekreuzt haben, vermag ich 
nicht zu sagen. Fakt ist aber, 
dass etliche dieser Kinder nun 
selbst schon Eltern sind und ih­
ren Nachwuchs zu uns in die 
Einrichtung bringen.

Wann ist der richtige 
Moment, um aufzuhören?

Ich denke, diesen Zeitpunkt 
muss jeder für sich allein be­
stimmen. Sicherlich wird es 
nicht einfach sein, den gewohn­
ten Tagesrhythmus komplett 
umzukrempeln. Der größte Teil 
des Tagesablaufes fällt weg. Das 
Leben muss neu geplant werden. 
Viele Menschen, die mir wichtig 
sind, werde ich nun nicht mehr 
tagtäglich sehen. Leute die mir 

in den vier Jahrzehnten viel be­
deutet haben: Arbeitskollegen, 
mit denen ich viele Stunden ver­
bracht habe und die mich in 
meiner Tätigkeit unterstützt ha­
ben. Egal wo ich gearbeitet habe 
– es war jedes Mal ein gutes 
Team. Dafür möchte ich mich 
ganz herzlich bei allen bedan­
ken. Mein Dank geht auch an 
Freunde und Bekannte, die im­
mer ein offenes Ohr für mich 

hatten, fest an meiner Seite ge­
standen haben und immer ge­
holfen haben, wenn ich Hilfe 
und Unterstützung brauchte.
Verabschieden möchte ich mich 
auch bei den vielen Kindern, die 
mir im Laufe der Jahre ans Herz 
gewachsen sind, sowie bei all 
den Eltern, die die Erziehung 
und Entwicklung ihres Kindes 
vertrauensvoll in meine Hände 
gelegt haben.

Nun sind meine Tage in Rochau 
gezählt. Mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge 
werde ich demnächst die Alt­
mark verlassen.
Ich hoffe, dass ich allen in guter 
Erinnerung bleibe und werde 
immer gern an meine Zeit in 
 Rochau denken.
Danke, dass ich hier sein durfte.

Mit freundlichem Gruß
Marina Günther

rochauer kulturVerein e. V. nominiert

Bewerbung um Demografiepreis
Mit seinem Projekt – Jung 
und Alt gemeinsam und 

nicht einsam durch „Kultur im 
Dorf“ – hat sich der Kulturverein 
zu Rochau e. V. um den „Demo­
grafiepreis Sachsen­Anhalt 
2023 beworben.
Eine unabhängige Jury hat die 
Bewerbungsunterlagen aller 
141 eingereichten Projekte ge­
sichtet, 50 Kandidaten für das 
bevorstehende Online­Voting 
zum Publikumspreis nominiert 
und der Kulturverein zu Rochau 
e. V. ist dabei!
Vom 15. bis 26. November fand 
die Abstimmung im Demogra­

fieportal des Landes Sachsen­ 
Anhalt statt. Alle Bürgerinnen 
und Bürger konnten einmalig 
im Gesamtzeitraum unter dem 
Link https://demografie.sachsen­ 
anhalt.de/veranstaltungen­ und­
termine/demografiepreis­sach­
sen­anhalt/voting­demografie­
preis­2023 für ihren Favoriten 
stimmen. 
Wir wünschen dem Kulturver­
ein zu Rochau e.  V. viel Erfolg! 
Über das Ergebnis berichten wir 
in der ersten Ausgabe des neuen 
Jahres.

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst



28. November 2023 | Ausgabe 11| 26 | Hallo NacHbarN

einSatzübung

Wehren der Gemeinde Rochau  
trainieren Ernstfall

8:15 Uhr! Nicht nur beim 
Pressesprecher der Freiwilli­

gen Feuerwehr Rochau meldet 
die DIVERA­ App Alarm. Stich­
wort „Brand A Kleinfahrzeug“! 
Zwei Sekunden später schrillen 
die Sirenen in Klein Schwechten, 
Ziegenhagen und Rochau. Jetzt 
heißt es schnell handeln. Kurze 
Zeit später haben die Kameradin­
nen und Kameraden ihre Fahr­
zeuge besetzt. Während der Fahrt 
informieren die Gruppenführer 
darüber, dass es sich um eine Ein­
satzübung handelt. Ein Traktor 
ist auf einer Wiese bei Ziegenha­
gen in Brand geraten. Dann ertei­
len sie ihre Vorbefehle. Am Ein­
satzort übernimmt der Zugfüh­
rer. Ein Spaziergänger hatte den 
Brand gemeldet und verständigt 
die eintreffenden Kräfte darüber, 
dass der Traktorfahrer vermisst 
wird und sich eine weitere Per­
son beim Löschversuch verletzt 
hat. Sie liegt in unmittelbarer Nä­

he am Rand des Feldweges neben 
ihrem Fahrrad.
Das Rochauer Hilfeleistungs­
Lösch fahrzeug (HLF) ist bereits 
zum Brandherd vorgerückt und 
übernimmt die Suche und Ret­
tung des Traktoristen. Er hat ei­
nen Schock erlitten und wird zur 
weiteren Betreuung übergeben. 
Andere Einsatzkräfte kümmern 
sich um den Radfahrer, setzen ei­
nen Verteiler, stellen die notwen­
digen Schlauchverbindungen 
her oder bauen das Hydroschild 
auf. Es gilt, den in Vollbrand ste­
henden Traktor zu löschen und 
gleichzeitig einen angrenzenden 
Wald zu sichern. Dann über­
nimmt der Angriffs trupp die 
Erstbekämpfung. Schnell ist klar, 
zusätzliches Lösch wasser ist er­
forderlich. Die Ortswehr Ziegen­
hagen hat bereits eine Trag­
kraftspritze an den Tiefwasser­
brunnen angeschlossen. Klein 
Schwechten übernimmt mit ei­

ner zweiten Pumpe die Weiter­
leitung des Lösch wassers zum 
HLF. Eile ist geboten, denn der 
2000­Liter­ Tank ist inzwischen 
fast leer. Als die sogenannte lan­
ge Wegestrecke steht, heißt es 
über Funk: „Wasser marsch“! Die 
kontinuierliche Brandbekämp­
fung ist dank des reibungslosen 
Zusammenspiels der Wehren ge­
sichert.
Zwei fiktive Rettungswagen, an­
gefordert durch die Einsatzlei­
tung, verlegen die verletzten 
Personen nach erfolgter Erstbe­
treuung in umliegende Kran­
kenhäuser. Kurze Zeit später 
schien es, als sei der Brand be­
kämpft. „Wasser Halt!“ Mit einer 
Wärmebildkamera überprüft 
der Angriffstrupp den Brand­
herd und entdeckt Glutnester. Es 
folgt der nächste Befehl: „Was­
ser marsch!“ Dann, nach einer 
weiteren Überprüfung Entwar­
nung. Der Brandherd ist endgül­

tig gelöscht und die Einsatzstel­
le wird zurückgebaut.
Im Anschluss verlegen die Ein­
satzkräfte zur ersten Auswer­
tung. Die Beobachter bescheini­
gen den Kameradinnen und Ka­
meraden eine erfolgreiche 
Einsatzübung. Sicher gibt es an 
der einen oder anderen Stelle 
noch Entwicklungspotenziale. 
Sie werden dann im Rahmen des 
Dienstunterrichtes in den Orts­
wehren intern ausgewertet. Mit 
einem gemeinsamen Mittages­
sen endet die Übung.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Kameradinnen und Kame­
raden, die an der Einsatzübung 
teilgenommen haben, den Beob­
achtern und der FFW Arneburg 
für ihre Unterstützung sowie 
dem Team des Landgasthauses 
„Libelle“ für die freundliche Auf­
nahme und Versorgung.  

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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rochauer carneValS gemeinSchaft

Gelungener Start in die 59. Session

Der Wettergott meinte es gut 
mit den Rochauer Karneva­

listen an diesem 11.11.2023. 
Pünktlich mit dem Knall aus der 
Konfettikanone blinzelte die Son­
ne aus ihrem grau verhangenen 
Himmel herunter. Den Karneva­
listen war die Spannung deutlich 
anzumerken. Schließlich sollte in 
wenigen Minuten das größte Ge­
heimnis der 59. Session ihrer Ro­
chauer Carnevals Gemeinschaft 
gelüftet werden. Pünktlich um 
16 Uhr setzte sich der bunte Tross 
in Bewegung. Doch wieso stopp­
te der Elferratswagen direkt 
vorm Haus des Präsidenten? Hat­
te er etwa sein Zepter vergessen? 
Für einen Moment machte sich 
Ratlosigkeit breit. Doch dann hel­
le Aufregung. Das Prinzenpaar 
zeigte sich seinem närrischen 
Volk. Prinz Rico der 1. und seine 
bezaubernde Prinzessin Syrka die 
1. von Rochau präsentierten sich 
gemeinsam mit ihren beiden 
Söhnen dem Publikum. Die Über­
raschung war groß. Damit hatte 
wohl niemand gerechnet. Doch 
letztlich verwunderte es auch 
niemanden, denn Prinzessin Syr­
ka die 1. stammt aus einer Karne­
valsfamilie. Bereits ihre Schwes­
ter Bianka und ihre gemeinsa­

men Eltern Eva­Maria und 
Martin regierten in närrischen 
Zeiten ihr Heimatdorf. Gemein­
sam zogen sie dann weiter in die 
Mehrzweckhalle, wo mit einem 
bunten Programm und Livemu­
sik der Osterburger Band „No Li­
mit“ bis tief in die Nacht gefeiert 
wurde. 
Wer das Prinzenpaar und die 
 Rochauer Karnevalisten erleben 
möchte, hat dazu am 20.01., 
27.01. und 03.02.2024 reichlich 
Gelegenheit. Start ist jeweils um 
19:19 Uhr. Am 17.02.2024 findet 
die beliebte Nachmittagsveran­
staltung statt. Die entsprechen­
den Busverbindungen werden 
für diese Veranstaltung rechtzei­
tig in der örtlichen Presse veröf­
fentlicht. Karten erhalten Sie te­
lefonisch oder per WhatsApp bei 
Thomas Scheinert unter der Mo­
bilnummer 0174­70188784. 
Der Nachwuchs kommt dann am 
18.02.2024 beim Kinderkarneval 
zu seinem Recht. Hier gibt es die 
Karten nur an der Tages kasse. 
Alle Veranstaltungen finden in 
der Rochauer Mehrzweckhalle 
statt. Also dann … bis es wieder 
heißt: „Rochau – es lacht“

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst
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kulturVerein zu rochau e. V. 

Rochau im Dezember

Mit einem bunten Pro­
gramm lädt der Kulturverein 

zu Rochau e. V. am 16.12.2023 ab 
17 Uhr in die Dorfkirche Rochau 
ein. Am Vorabend des 3. Advent 
wird „Musica Rochawe“ in der 
festlich geschmückten Kirche 
das Publikum wie in jedem Jahr 
mit einer Auswahl weihnachtli­
cher Lieder begeistern. Es werden 
Geschichten erzählt und für das 

leibliche Wohl ist auch gesorgt. 
Am 24.12.23 gestalten David 
Riep, Hannes Rühlmann und der 
Rochauer Singekreis in Abstim­
mung mit unserer Pastorin Frau 
Doms einen Gottesdienst zum 
Heiligabend. Beginn ist hier 
ebenfalls um 17:00 Uhr. Alle 
sind herzlich eingeladen.

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst

geSchenk-tipp

Simone Solga kommt 2024  
nach Rochau

Sie suchen noch 
nach einem Weih­

nachtsgeschenk? Dann 
haben wir hier eine Idee. 
Wie wäre es mit einer 
Eintrittskarte für ein be­
sonderes Live­Erlebnis? 
Dem Kulturverein zu Ro­
chau e.  V. ist es gelun­
gen, die vielfach preis­
gekrönte Kabarettistin 
Simone Solga für einen 
Auftritt zur Eröffnung 
des Lindenfestes am 
31.05.2023 zu gewinnen und sie 
kommt mit ihrem Programm 
„Ist doch wahr“ in die Rochauer 
Mehrzweckhalle. Torben Schrö­
der (Allgemeine Zeitung vom 
15.05.2017) schrieb: „Man kauft 
es ihr in der Tat ab, wenn sie 
sagt, dass sie lieber auf dem 
Land ‚frei Schnauze‘ erzählt, als 
sich von Fernsehredakteuren ih­

re Witze entschärfen zu lassen.“
Der Vorverkauf startet am 
01.12.2023. mit einem Karten­
preis von 25  € (Abendkasse 
30 €). Anfragen richten Sie bitte 
an David Riep unter Telefon 
0162 2303627 oder per E­Mail 
an kulturverein@rochau.de

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst

JagdgenoSSenSchaft rindtorf

Einladung zur Versammlung
Die Jagdgenossenschaft Rindtorf lädt alle Mitglieder zur Ver­
sammlung am Donnerstag, 14.12.2023 um 19:30 Uhr ins 

Dorfgemeinschaftshaus Rindtorf ein. Der Vorstand

2. halbJahr 2023

Tourenplan Fahrbücherei  
Landkreis Stendal
Tour arneburg
29.11., 20.12.2023
Arneburg Schule 10:30 – 13:15 Uhr
Krusemark Kindergarten 13:30 – 14:30 Uhr
Hindenburg Breite Str. 14:40 – 15:00 Uhr
Arneburg Bahnhofstr. 15:20 – 16:25 Uhr
Eichstedt Gaststätte 16:45 – 17:15 Uhr
Baben Dorfmitte 17:30 – 17:50 Uhr

Tour Flessau
05.12.2023
Rochau Kindergarten 11:00 – 11:30 Uhr

Tour Goldbeck
15.12.2023
K. Schwechten Kindergarten 10:30 – 10:50 Uhr
Goldbeck Schule 11:10 – 12:50 Uhr

Tour Hassel
13.12.2023
Hassel Kindergarten 09:00 – 09:30 Uhr
Wischer Bushaltestelle 13:30 – 13:50 Uhr
Hassel Feuerwehr 14:30 – 15:00 Uhr
Tour Iden
07.12.2023
Iden Kindergarten 10:30 – 11:00 Uhr
Iden Schule 11:00 – 12:10 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 12:20 – 12:40 Uhr

Tour Werben
12.12.2023
Werben Kindergarten 09:00 – 09:25 Uhr
Werben Marktplatz 13:50 – 14:20 Uhr

KontaKt / nähere informationen
Fahrbücherei des Landkreises Stendal
c/o Stadt­ und Kreisbibliothek Osterburg­Stendal
Großer Markt 10
39606 Hansestadt Osterburg (Altmark)

Tel.: 03937 82974
E­Mail: fahrbibliothek@landkreis­stendal.de
Web: https://bibliothek.osterburg.de
https://www.landkreis­stendal.de/de/buecherbus.html

Foto: Simone Solga
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herbStfeSt in der kita StorchenneSt

Ein zauberhafter Tag  
voller Freude und Gemeinschaft

Am 27. Oktober versammel­
ten sich Kinder, Eltern und 

Betreuer der Kita zu einem un­
vergesslichen Herbstfest. 
Die Luft war erfüllt von Lachen 
und Gesang, als die Veranstal­
tung begann. Als Einstimmung 
wurden einige passende Lieder 
gesungen, die die Teilnehmer in 
die herbstliche Atmosphäre ein­
tauchen ließen. Gemeinsam 
brach die fröhliche Gruppe zum 
nahegelegenen Deich auf, um 
Drachen steigen zu lassen. 
Der leichte Wind war der ideale 
Begleiter, und so tanzten die 
Drachen in den Himmel und 
zauberten ein Lächeln auf die 
Gesichter der Kinder und Er­
wachsenen gleichermaßen.
Zurück im Storchennest wurden 
alle mit warmen Getränken und 
selbstgebackenen Keksen sowie 
Apfelkuchen verwöhnt. Die 
herbstlichen Leckereien, die von 
den Kindern und Frau Lange ge­
backen wurden, sorgten für wohl­
ige Wärme und Zufriedenheit. 
Doch der Spaß hörte hier nicht 
auf. Die kreativen Köpfe wagten 
sich an das Schnitzen von Kürbis­

sen, und das Ergebnis konnte sich 
sehen lassen. Fünf prächtige Kür­
bisse schmücken nun den Ein­

gang der Kita und verbreiten 
nachsommerliche Stimmung.
Ein besonderer Höhepunkt des 

Tages war die Pflanzung eines 
neuen Birnbaums. Dieser sym­
bolisierte den Neuanfang, nach­
dem ein alter Baum leider ge­
fällt werden musste. Mit Hoff­
nung und Vorfreude schauen 
alle in die Zukunft, in der der 
neue Baum hoffentlich Früchte 
tragen wird.
Die Kita möchte sich herzlich 
bei allen fleißigen Helfern be­
danken, die diesen wundervol­
len Nachmittag möglich ge­
macht haben. 
Kindertageseinrichtung „Storchen-

nest“ Hansestadt Werben (Elbe)

gelebte tradition

St. Martinsumzug in Werben 
Zum ersten Mal initiiert vom 
Werbener Pfadfinderstamm 

Wischebiber e.  V. fand der Mar­
tinsumzug in der kleinsten Han­
sestadt Werben (Elbe) statt. Dazu 
erschienen zahlreiche Familien 
am 10.11.2023 in der Salzkirche, 
um dort dem einstudierten Vor­
spiel der Christenlehrekinder 
beizuwohnen. Die Kinder haben 
an diesem besonderen Tag erin­
nert, dass es wichtig ist zu teilen 
und den Schwächeren zu helfen. 
Ein Mann, der das besonders gut 
konnte, lebte von 316 bis 397 
n.  Chris. und hieß Martin von 
Thours. In einer kalten Winter­
nacht teilte er als Soldat seinen 
Mantel mit einem Bettler in der 
französischen Stadt Amiens und 
half von diesem Tag an den ar­
men und schwachen Menschen, 

auch als Bischof von Thours. Da­
nach ging es mit allen Besuchern 
und einem Akkordeonspiel mit 
Fackeln und Laternen durch die 
Altstadt. Der Umzug endete im 
Pfarrgarten, wo in Unterstüt­
zung mit der Kitaleitung Frau Iris 

Lange und Erzieherin Frau Heike 
Hirsch Punsch, Stockbrot und 
Würstchen gereicht wurden. 
Martinshörnchen und Marsh­
mallows konnten ebenfalls über 
dem von den großen Pfadis vor­
bereiteten Lagerfeuer vernascht 

werden. Über die große Teilnah­
me haben wir uns sehr gefreut 
und sind uns daher sicher, auch 
im nächsten Jahr wieder mit ei­
nem Martinsumzug im Pfarrgar­
ten Tradition zu pflegen. 

Christiane Zander
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serVIce

Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

allgemeIne sprecHzeIten / eInwoHnermeldeamt
MO/MI nach Vereinbarung
DI 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr
DO 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr
FR 08:00 – 12:00 Uhr

stadtbüro Hansestadt werben (elbe)
 039393/217 
montag, 04.12.2023, 10:00 – 13:00 Uhr, Einwohnermeldeamt

scHIedsstelle arneburg-goldbecK
Die nächsten Sprechstunden der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck finden am dienstag, 05.12.2023 von 17:00 bis 
18:00 uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

erreIcHbarKeIt der polIzeIstatIon
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23 Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg 

Breite Straße 14 a, 39596 Arneburg

bürgerdIenste und gemeIndeentwIcKlung
fachbereich bürgerdienste und gemeindeentwicklung
fachbereichsleiterin – planung, stadtsanierung, Hochbau/tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40

bürgerdIenste 
teamleiter bürgerdienste: 
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30

feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-35

ordnungsbehördliche aufgaben, Veranstaltungen:  
Frau Hack  039321/518-36

anmeldung Kitas und Horte: 
Frau J. Stamm  039321/518-37

bürgerdienste einwohnermeldeamt, fundbüro: 
Frau Ratajski 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-32 
Das Einwohnermeldeamt ist nur zu den Sprechzeiten besetzt.

tourismusbüro: 
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-60

gemeIndeentwIcKlung 
teamleiterin gemeindeentwicklung, beitragserhebung: 
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de  039321/518-41

Hochbau, dorferneuerung: 
Herr Ulbrich  039321/518-43

Vergabestelle, tiefbau: 
Herr Bethge  039321/518-45

allgemeine bauverwaltung, fähren, sportboothafen: 
Frau Bösner  039321/518-44

allgemeine bauverwaltung, friedhof, archiv: 
Herr Nix  039321/518-42 

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-10

sekretariat:  
Frau Glaw    039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de

förderberatung/Öffentlichkeitsarbeit: 
Herr Beiersdörfer    039388/971-12

steuerungsunterstützung
teamleiter steuerungsunterstützung, 
rechtsangelegenheiten, wahlen:
Herr Aßmuß   039388/971-13 
marco.assmuss@arneburg-goldbeck.de

allgemeine Verwaltung, sitzungsdienst: 
Frau Konert   039388/971-16

 
bürgerdienste – einwohnermeldeamt/fundbüro:   
Frau Fanta    039388/971-33 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de

bürgerdienste – standesamt:  
Frau Aßmuß / Frau Fanta  039388/971-31 
standesamt@arneburg-goldbeck.de

bürgerdienste – Hunde/gewerbe/märkte: 
Herr Rottstädt   039388/971-34

fInanzen und zentrale dIenste
fachbereichsleiterin: 
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20

doppik/Kalkulation/datenschutzbeauftragter:  
Herr Böker    039388/971-24

personal/gehalt/agH/amtsblatt:  
Frau K. Stamm    039388/971-14   
Frau Ehrenberg    039388/971-14 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

teamleiterin finanzen/Kassenleiterin: 
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21

Vollstreckung: 
Frau Dietrich   039388/971-23

Kasse:  
Frau Sandel   039388/971-22

geschäftsbuchhaltung:  
Frau Fichte   039388/971-26

steuern: 
Frau Drechsel   039388/971-25

zentrale dIenste 
teamleiterin zentrale dienste, liegenschaften/Kommunalvermögen: 
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de  039388/971-50

systemadministrator: 
Herr Sommer   039388/971-53 

gebäudemanagement: 
Frau Zander    039388/971-51

beschaffung: 
Frau Glomm   039388/971-52


